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So um das Jahr 1900 begann die große Zeit der Luftschiff-
fahrt mit der noblen Berufsbezeichnung „Aviatiker“, getra-

gen von Wogen einer allgemeinen Technikbegeisterung 
im Deutschen Reich – denn wenn man bei der Aufteilung 
der Kolonien schon zu kurz gekommen war, wollte man 
sich wenigstens einen angemessenen Platz im Luft-
ozean sichern. Die Tegernseer Heimatzeitung „See-
geist“ begleitete mit besonderer Aufmerksamkeit 
eine Diskussion in den Vereinigten Staaten – „Wem 
gehört die Luft?“ – und meinte im Herbst 1909 (viel-
leicht in einem Anflug von Satire), Juristen könnten 
ihre Unentbehrlichkeit erneut demonstrieren, indem 
sie die „Rechts- und Zuständigkeitsverhältnisse im 
großen Meer der Lüfte endgültig klären“. In Amerika 
sei es so, dass der Grundeigentümer auch der Be-
sitzer der Luft über seinem Grundstück sei. „Er ist 

also in der Lage, jedermann, der über sein Grundstück 
ohne Erlaubnis fliegt, wegen unbefugten Betretens zu 

verklagen“. Dass staatsterritoriale Überflugrechte ein-
mal Bestandteile des Völkerrechtes werden sollten, war 

vor hundert Jahren wirklich nicht zu ahnen. 

In Tegernsee, an der Auffahrt zur Hochfeldstraße, erbaute sich 
der Direktor der Augsburger Ballonfabrik, Hans Scherle, nach der 

Jahrhundertwende eine Villa und stellte eine steinerne Doppelbüste 
der Gebrüder Montgolfier in seinen Garten. Wenn die steinernen Brüder 

im Juni 1909 über den See geblickt hätten, wären sie Zeugen folgender 
dramatischer Szenen geworden: Von Westen näherte sich ein bemannter 

Ballon „Moenus“, gefüllt mit neunhundert Kubikmetern Gas, der durch auf-
kommende Sturmböen nicht auf dem „Rottacher Feld“ landen konnte, über den 

Wallberg hinweg gehoben wurde und erst in der Weissen Valepp in den Bäumen 
hängenblieb. Die Insassen, zwei Frankfurter Bankiers, Eugen Wertheimer und Julius 

Hahn, die einfach mal die Tegernseer Berge von oben sehen wollten, blieben unverletzt 
und zeigten sich gegenüber den Hilfsmannschaften überaus generös und gewährten dem 

„Seegeist“ ein Interview, aus dem hervorging, dass man sich 18 Stunden lang in der Luft 
befunden habe und das in Höhen um fast 3.000 Meter. Für Zivilisten war dies zweifellos 

eine aero-sportive Leistung (ohne Thermoanzüge).

Der Tegernseer Theaterdirektor Michael Dengg wollte daraufhin für sein Theaterensemble, 
das in einem Kölner Theater gastierte, die Heimreise per Luftschiff bei der Zeppelinfabrik 
Friedrichshafen buchen. Graf Zeppelin jun. antwortete: „Im Besitz Ihres Werten teilen wir 

Ihnen mit, dass eine Überführung von 26 Personen im Luftschiff von Köln bis Tegernsee vor 1910 nicht 
möglich ist. Die Fahrtkosten würden sich auf insgesamt etwa 13.000 Mark belaufen.“ Zum Vergleich, 
ein Handwerker hatte damals einen Tagesverdienst von 4 Mark, eine Kuh kostete 40 Mark.

Der „Seegeist“ berichtete akribisch über jeden Flug der Starrluftschiffe und verriet den Lesern sogar, 
nach welchen Naturgesetzen sich ein Zeppelin im Schwebeflug vor dem deutschen Kaiser auf dem 
Berliner Tempelhoffeld verneigen konnte: Die Passagiere begeben sich geschlossen in den vorderen 
Teil der Gondelkabine, das Luftschiff senkt sich folglich und ehrerbietig mit dem Bug bodenwärts. 
Dann versammeln sich die Fluggäste im rückwärtigen Teil der Kabine, der Zeppelin richtet sich wieder 
auf, der Bug weist himmelwärts, als müsse er ein „V“ in die Wolken zeichnen, für „Vivat dem Kaiser“ 
– und entschwebt. 

Zeppelin-Besuche am Tegernsee sind nicht überliefert, aber dafür findet sich in der Bildersammlung 
von Hans Halmbacher sen. eine liebevoll montierte Darstellung. 



Heissluftballon

HISTORIE                                                                                                
Die Beobachtung, dass Rauch und heiße Luft nach oben steigen, führte immer wieder zu Versuchen 
mit erwärmter Luft. Der Jesuitenpater Bartolomeu de Gusmão führte zeitgenössischen Berichten 
zufolge einige Ballon-Modelle am portugiesischen Hof vor. Den Schritt von eher spielerischen 
Modellen zum praktisch nutzbaren Luftfahrzeug leisteten die Brüder Joseph Michel und Jacques 
Etienne Montgolfier, die deshalb als Erfinder des Heißluftballons gelten.
Deren erste Ballonfahrt fand am 4. oder 5. Juni 1783 statt, Menschen waren nicht an Bord. Die 
zweite Fahrt fand am 19. September in Versailles statt. Weil man der Sache aber noch nicht richtig 
traute und auch noch nichts über das „Luftmeer“ wusste, zog man es vor, statt Menschen drei 
Tiere, nämlich einen Hahn, eine Ente und einen Hammel, zu befördern. 
Die ersten geschichtlich belegten Ballonfahrer waren Jean-François Pilâtre de Rozier und der 
Gardeoffizier François d’Arlandes, die am 21. November 1783 in der Nähe von Paris mit einem 
Heißluftballon aufstiegen. Heißluftballone werden nach ihren Erfindern auch Montgolfièren genannt. 
In Deutschland gibt es zurzeit knapp über 1.000 Heißluftballone. 

TECHNIK                                                                                                 
Die Hülle besteht aus Nylon oder Polyester. Mit der Zeit haben sich folgende Hauptmerkmale 
herauskristallisiert, die immer wieder als Argumente für Polyester beziehungsweise Nylon verwendet 
werden: Bei Polyester ist es die Temperaturbeständigkeit, während bei Nylon die bessere Elastizität 
des Gewebes, eine höhere Weiterreißfestigkeit und die Haltbarkeit der Beschichtung im Vordergrund 
stehen. Der Ballonkorb besteht aus einem Weidengeflecht mit fester Bodenplatte.
Der Auftrieb erfolgt durch die Erwärmung der Luft im Inneren des Ballons. Als Traggas wird erwärmte 
Luft verwendet. Dabei kommt flüssiges Propan, das über Hochleistungsbrenner verbrannt wird, zum 
Einsatz. Die Temperatur beträgt im Inneren der Ballonhülle je nach Herstellerzulassung bis zu 130 
Grad Celsius.
Die Tragkraft resultiert aus dem Hüllenvolumen und dem Unterschied der Innentemperatur und 
Außentemperatur. Durch Betätigung des Brenners wird die Luft in der Hülle erwärmt, wodurch der 
Ballon steigt. Durch langsames Abkühlen der Luft beginnt der Ballon wieder zu sinken. 
Ein sogenannter Parachute befindet sich an der Spitze der Ballonhülle. Während des Aufrüstens wird 
der Parachute durch Klettverschlüsse mit der umgebenden Hülle verbunden und dadurch geschlossen. 
Während der Fahrt bleibt der Parachute durch den Druck der warmen Luft geschlossen. Durch Ziehen 
an einem Seil kann der Pilot den Parachute öffnen. Die warme Luft kann aus der Hülle entweichen. 
Durch Loslassen der Leine wird der Parachute wieder durch den Innendruck geschlossen.

BETRIEB                                                                                                  
Um auf die Fahrtrichtung und Geschwindigkeit Einfluss nehmen zu können, werden die sich in un-
terschiedlichen Höhen voneinander unterscheidenden Windrichtungen und Windgeschwindigkeiten 
durch gezieltes Steigen oder Sinken (Erwärmen oder Abkühlen) ausgenutzt. Seitliche Luftschlitze 
(Drehventile) können per Seilzug geöffnet werden. Durch das Austreten der Luft wird der Ballon um 
seine Hochachse gedreht. 
 

WETTBEWERBE                                                                                
Bei den Wettbewerben werden mehrere Ballonfahrten durchgeführt, bei denen je Fahrt meist mehrere 
Aufgaben gelöst werden müssen. Bei den meisten Aufgabentypen kommt es darauf an, mit einem 
kleinen Markierungsbeutel (Marker) ein bestimmtes Ziel zu treffen. Weitere Aufgabentypen sind 
beispielsweise die Weitfahrt innerhalb eines begrenzten Wertungsgebietes („Maximum Distance“) 
oder aber auch die „Minimum Distance“ mit „Zeitvorgabe“, bei der der Pilot gewinnt, der nach einer 
vorgegebenen Mindestfahrtzeit die kürzeste Strecke zurückgelegt hat. Bei der „Fuchsjagd“ startet ein 
Ballon mit einem gewissen Zeitvorsprung und legt am Landeort das Zielkreuz für die nachfolgenden 
Ballone aus.															             
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Gasballon
HISTORIE                                                                                                
Prof. Jacques Alexandre César Charles konstruierte zusammen 
mit den Brüdern Anne-Jean Robert und Marie-Noël Robert einen 
dichten Seidenballon und füllte diesen mit Wasserstoff. Das 
Wasserstoffgas wurde durch Eisenspäne in Verbindung mit
Schwefelsäure hergestellt.

Der erste erfolgreiche Start war bereits am 27. August 
1783. Der Ballon hatte einen Durchmesser von rund 
vier Metern und konnte bis zu neun Kilogramm mit sich 
führen. Der Flug dauerte 45 Minuten. 

Den ersten bemannten Gasballonflug führten Charles 
und Marie-Noël Robert am 1. Dezember 1783 durch. Er 
blieb für zwei Stunden in der Luft und machte nach 
36 Kilometern eine Zwischenlandung. Danach stieg 
Charles noch einmal alleine auf. Damit war er der erste 
Mensch, der allein in einem Ballon aufstieg. 

 

TECHNIK                                                                                                 
Der Gasballon ist ein Ballon, der aus einer dünnen, gasdichten 
Hülle, zum Beispiel Latex oder Seidengewebe mit Gummihaut, 
besteht. Er wird mit einem Gas gefüllt, das eine geringere Dichte 
als die ihn umgebende Luft besitzt und somit zu einem statischen 
Auftrieb führt. Für dieses so genannte Traggas kommen hauptsächlich 
Wasserstoff (H2) und Helium (He), in der Vergangenheit aber auch 
Leucht- bzw. Stadtgas, infrage.

Die Hüllen besitzen oben und unten jeweils eine Öffnung. Die Öffnung am 
oberen Pol wird entweder über  ein Ventil oder einen „Parachute“ geschlossen. 
Da das Gas im Ballon nicht unter Überdruck stehen darf (anders ist es bei 
Wetterballonen), dient die untere Öffnung als Gasauslass beim Steigen des 
Ballons.

BETRIEB                                                                                                  
Der Gasballon wird mit Ballast-Sand ausgestattet, den man sukzessiv abgibt, um Auf-
trieb und damit Höhe zu gewinnen. Um zu sinken wird über das Ventil bzw. den Para-
chute Gas abgelassen und der Ballon verliert Tragfähigkeit und sinkt. Bei der Landung 
wird wiederum Sand abgegeben, um die Sinkgeschwindigkeit zu verlangsamen.
 

WETTBEWERBE                                                                                
Wie auch beim Heißluftballon gibt es Wettbewerbe im Gasballonfahren. Aufgrund der 
längeren Fahrtdauer sind die Distanzen allerdings wesentlich größer als bei entsprechenden 
Heißluftballonwettbewerben und können durchaus mehrere hundert Kilometer betragen. Die 
Königsdisziplin ist das Gordon-Bennett-Rennen, dass auch als Weltmeisterschaft gilt. Dabei geht es 
darum, die größtmögliche Distanz zurückzulegen. Die Teilnehmer dieses Rennens sind oft mehrere 
Tage in der Luft und legen dabei Distanzen von über tausend Kilometern zurück. Die Sieger des 
Rennens 2005 gewannen mit 3.400 km, die Sieger von 1995 waren über 92 Stunden in der Luft.
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Heissluft-Luftschiff

HISTORIE                                                                                                
Die ersten Heißluft-Luftschiffe wurden ab 1970 von der Fa. Cameron Balloons (England) angeboten. 
Diese frühen Heißluft-Luftschiffe waren im Prinzip in die Länge gezogene Heißluftballone. Form 
und Stabilität wurden nur durch den statischen Druck der Heißluft innerhalb der Hülle erzielt. Die 
Brenneranlage ist wie bei einem Ballon unterhalb der unten offenen Hülle angebracht.

Ende der 1970er Jahre wurde von Thunder & Colt (England) das erste Überdruck-Heißluft-Luftschiff 
entwickelt. Hier wird der Hüllendruck mit Hilfe eines an der Motorgondel eingebauten Gebläses erhöht 
und dadurch die Hülle stabilisiert. Der Brenner arbeitete im Inneren der geschlossenen Hülle. Dieses 
System ist den drucklosen Hüllen technisch und in der Form überlegen. 

Ab Mitte der 1990er Jahre war auch Lindstrand Balloons mit einem eigenen Überdruck-Luftschifftyp 
am Markt vertreten.

Die in Aachen ansässige GEFA FLUG GmbH beschäftigte sich seit Mitte der siebziger Jahre mit der 
Entwicklung eines Heißluft-Luftschiffs. Die erste viersitzige Motorgondel wurde 1999 durch das 
deutsche Luftfahrt-Bundesamt (LBA) zugelassen. Mehr als 50 Heißluft-Luftschiffe hat die GEFA-FLUG 
bis 2015 hergestellt.
 

TECHNIK                                                                                                 
Heute finden überwiegend zwei-/viersitzige Überdruck-Typen mit einem Volumen von 1.500 bis 
3.000 m³ Verwendung. Die Motorleistungen variieren dabei zwischen 25-50 PS. Die erreichbaren 
Geschwindigkeiten sind ca. 18 bis 28 km/h. Die üblichen Flugzeiten betragen ein bis anderthalb 
Stunden, Heißluft-Luftschiffe können bei Bodenwinden bis zu 15 km/h starten.

BETRIEB                                                                                                  
Klassisches Einsatzgebiet der Heißluft-Luftschiffe ist die Luftwerbung. Aufgrund des Motorantriebes 
kann ein Luftschiff jedoch im Gegensatz zum Ballon länger über einem vorher ausgewählten 
Standort verharren. Heißluft-Luftschiffe reagieren wie Heißluftballone empfindlich auf Thermik. 
Bei Werbeeinsätzen ist das Heißluft-Luftschiff einem Heißluftballon überlegen, da seine Flugroute 
weitestgehend planbar ist.
 

WETTBEWERBE                                                                                
Heißluft-Luftschiff-Wettbewerbe bestehen aus Präzisions- und Geschwindigkeitsaufgaben. Zehn 
Weltmeisterschaften haben bis 2015 stattgefunden. Daneben gab es auch drei Europameister-
schaften. 

•	 2005 fand das erste deutsche Luftschiffrennen am 20. August 2005 in Bad Homburg vor der
 	 Höhe anlässlich des 95. Jahrestages der ersten deutschen Luftschiffparade statt. Es nahmen
 	 sieben Heißluft-Luftschiffe teil. 
	 1. Platz: Karl-Heinz Krug; 2. Platz: Pia Marie Witt; 3. Platz: Helmut Seitz;

•	 2015 fand die 1. Offene Deutsche Luftschiff- Meisterschaft am Tegernsee statt. 
  	 1. Platz: Andreas Merk (D); 2. Platz: Pia Marie Witt (D); 3. Platz: Jacques-Antoine Bernard (CH)

•	 2016 fand die 3. Europäische Luftschiff-Meisterschaft am Tegernsee statt. 
  	 1. Platz: Jacques-Antoine Besnard (F); 2. Platz: Andreas Merk (D); 3. Platz: Ralph Krämer (D); 
•	 2018 fand die 10. Weltmeisterschaft der Heißluft-Luftschiffe am Tegernsee statt. 
  	 1. Platz: Andreas Merk (D); 2. Platz: Jürgen Hütten (D); 3. Platz: Ralph Kremer (D);

	
	

	
	



Modell-
Heissluftballone

HISTORIE                                                                                                
Die Begeisterung für die großen, manntragenden Ballone, Montgolfieren genannt, machte auch bei 
den Modellbauern nicht halt. Seit den 70er Jahren gibt es ferngesteuerte Modell-Heißluftballone. 
Dabei handelt es sich um originalgetreue Nachbauten der großen, manntragenden Heißluftballone, 
im Maßstab von 1:3. Mit einer Gesamthöhe von bis zu 8 Metern haben sie ein Volumen von 25-100 m³. 
Es gibt sie in der klassischen Ballonform und auch als Sonderform.

 

TECHNIK                                                                                                 
Wie bei den großen Vorbildern besteht die Technik aus Korb, Brenner und Hülle. Dazu kommt eine 
Fernsteuerung, wie sie beim Modellflug verwendet wird. Der Ballonkorb, mit Gaszylindern und Bren-
nern, ist den großen Ballonen nachempfunden und mit einer Fernsteuerung ausgestattet, mit der 
die Brenner betätigt werden.

Wie bei den großen Ballonen wird heiße Luft, die von den Brennern erhitzt wird, dazu benutzt, den 
Ballon aufsteigen zu lassen. Um einen sicheren Betrieb zu gewährleisten, sind die Fernsteuerungen 
mit einem sogenannten Fail-Safe ausgerüstet. Das heißt, sobald das Fernsteuerungssignal nicht 
vollständig oder fehlerhaft empfangen wird, schaltet das System die Brenner aus, sodass eine Ge-
fährdung ausgeschlossen ist.

Die Ballonhülle selbst ist aus Original Ballonseide gefertigt. Sie erfüllt die gleichen hohen Standards, 
die auch an die Hüllen von großen Heißluftballonen gestellt werden. 

BETRIEB                                                                                                  
Modell-Heißluftballone sind ferngesteuert und können keine Personen tragen. Sie können im Out- 
wie auch im Indoor Bereich eingesetzt werden und bieten somit eine vielseitige Präsentations-
möglichkeit. Sie werden an der Leine geführt oder aber auch, bei entsprechend schwachem Wind, 
frei gefahren, was natürlich die Krönung des Modellballonfahrens ist. Voraussetzung für den Be-
trieb des Modellballons ist neben der Beachtung der gesetzlichen Vorschriften eine entsprechen-
de Haftpflichtversicherung, wie sie zum Beispiel der Deutsche Modellfliegerverband anbietet.

 

WETTBEWERBE                                                                                
Ähnlich wie bei den Großen, stellen die Modellballöner bei Wettbewerben ihr Können unter Beweis.
Eines der bekanntesten und auch das größte Modellballontreffen wird seit mehr als dreißig Jahren 
jährlich in Brigachtal im Schwarzwald von Richard Bölling veranstaltet. Hier wurde 2016 der Weltre-
kord für Modellballone aufgestellt (mehr als 50 Modellballone gleichzeitig in der Luft) und mit einem 
Eintrag in das GUINNESS BOOK OF WORLD RECORDS belohnt.
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Modell-
Heissluftballone

Modell-Heißluftballone sind naturgetreue Nachbildungen der Original Heißluftballone. Sehr beliebt 
sind auch kindgerechte Sonderformen.

Modell-Heißluftballone sind ca. 8 m hoch und enthalten ein Volumen von ca. 80 m³ heißer Luft. 
Das entspricht ungefähr einem Maßstab von 1:3 im Vergleich mit den Großballonen. Die Hülle ist 
aus Original Ballonseide gefertigt. Sie erfüllt die gleichen hohen Standards, die auch an die Hüllen 
von großen Heißluftballonen gestellt werden. Der Modell-Heißluftballon-Korb ist unterhalb der Hülle 
befestigt. Hier sind die Gasflaschen, der Brenner und die Fernsteuerung untergebracht. 

Modell-Heißluftballone sind ferngesteuert und können keine Personen tragen. Die max. Abhebemasse 
beträgt 25 kg und sie können auch frei gefahren werden. Bei Wettbewerben stellen die Piloten der 
Modell-Heißluftballon ihr Können unter Beweis. 

HIER NOCH EIN GRÖSSENVERGLEICH
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Tegernseer Tal
Heissluftballone

									2017
Anschaffung 	 2017
Cbm		  				    4250
Höhe						     28 m
Hersteller	 		  Kubicek Balloons
Sponsor	 			   Offensive 
									        Tegernseer Tal

									2007
Anschaffung 	 2007
Cbm	 					     6000
Höhe						     31 m
Hersteller	 		  Schroeder Fire balloons
Sponsor				    Kreissparkasse 
									        Miesbach-Tegernsee

									2000
Anschaffung 	 2000
Cbm						      6000
Höhe						     31 m
Hersteller	 		  Schroeder Fire balloons
Sponsor				    Kreissparkasse 
									        Miesbach-Tegernsee
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Auch für die Ballonfahrer waren die Fahrten über dem Tegernseer Tal bei strahlendem Sonnenschein ein Genuss. Fotos (9): Andreas LederBei klirrender Kälte heizten die H-Blockx in Bad Wiessee mächtig ein.

In voller Größe und aus der Nähe konnte man auch den einzigen Gas-
ballon vor dem Start betrachten.

Nichts als heiße Luft:
33-mal Freude am Fahren
Rund 15 000 Besucher beim Ballonvergnügen
VON TOBIAS ÖLLER

UND JOCHEN SCHRÖDER

Tegernseer Tal – Allen Wet-
tervorhersagen zum Trotz
fanden die Ballonteams bei
der fünften Tegernseer Tal
Montgolfiade am Wochenen-
de ideale Startbedingungen
vor: 33 Körbe hoben sich mit
ihren Fahrgästen in die Lüfte
über den Tegernsee, um in
Richtung Isartal davonzu-
schweben. Am Boden
herrschte indes ausgelassene
Stimmung auf dem Gelände
des Jodschwefelbads, wo sich
die zahlreichen Besucher mit
heißen Getränken gegen die
grimmige Kälte wappneten.

Bis zu 15 Grad unter die
Nullmarke sanken die Au-
ßentemperaturen, die am
Samstag schließlich auch
dem Auftritt der Tanz- und
Showgarde der Haushamer
Faschingsgesellschaft Cra-
chia einen Strich durch die
Rechnung machten. Dafür
konnten sich insbesondere
die jüngsten Gäste beimKin-
derwinterfest im Zirkuszelt
mit Clown Luigi, in der Bas-
tel- und Farbenwerkstatt so-
wie auf derHüpfburgbestens
amüsieren. Gaukler und Jon-
gleureunterhieltendieGäste,
die sichaußerdemvonderAt-
mosphäredesheimeligenund

romantischen Wintermarkts
verzaubern ließen.
Nach dem erfolgreichen

Tagesprogramm kamen die
Besucher der „Bay-
ern 3-Wintertour“ am Sams-
tagnach17Uhrnur zögerlich
auf das mittlerweile abge-
sperrteGelände.Diewenigen
Gäste, die schon um diese
Uhrzeit den Weg nach Bad
Wiessee angetreten hatten,
bildeten engeMenschentrau-
ben um die verteilten Heiz-
strahler. Als die „H-Blockx“
alsHauptactum20.30Uhrdie
Open-Air-Bühne enterten,
waren rund 2000 Gäste auf
dem Gelände. Nicht zuletzt
aufgrund der grimmigen
Temperaturen füllte sich
auch die Lounge im Theater-
saal des Jodschwefelbads
kurz nach der Eröffnung um
21 Uhr. Die Chart-Stürmer
der Crossover-Fraktion und
die Bayern 3-Band heizten
der tanzenden Menge gewal-
tig ein, bevor das Programm
um23.30UhrindieInnenräu-
me verlegt wurde. Noch bis
3.30 Uhr wurde in der Wan-
delhalle und in der Lounge
ausgelassen gefeiert.
Peter Rie, Leiter der Wies-

seerTourist-Information,zog
gesterneinpositivesFazitder
von der Tegernseer Zeitung
und Radio Alpenwelle prä-
sentierten Großveranstal-

tung, zumal die Ballonstarts
widerErwarten ausnahmslos
hatten stattfinden können.
„Für die Bayern 3-Winter-
tour hätten wir allerdings
schon mehr Gäste erwartet“,
räumte der Organisator der
Montgolfiade ein. Er glaubt,
dass insgesamt rund 15 000
Besucher den Weg nach Bad
Wiessee gefunden hätten.
Nichtsdestotrotz habe sich
der Aufwand allein aufgrund
der enormenWerbe- undAu-
ßenwirkung gelohnt, so Rie.
„Wir haben als Team bewie-
sen, dasswir in einerGrößen-
ordnung leistungsfähig sind,
die sich sehen lassen kann“,
dankte er allen Mitstreitern.

Für Radio Alpenwelle auf derMontgolfiade präsent:Moderatorin Na-
tascha Zillner. Foto: Hein

Immer mit an Board hatten die
Piloten der Ballons Sandsäcke
als Ballast.

Zahlreiche Stände mit Kunst-
handwerk und Leckereien runde-
ten die Montgolfiade ab.

Wagemutige Basejumper stürzten sich aus einigen der Ballons.Bevor es in die Lüfte ging mussten die Teams Ballonhülle und Korb auseinanderpacken.

Umlagert: Der Stand des Münchner Merkurs. Die Wintermarkt-Stände verbreiteten eine heimelige Atmosphäre.

Termin noch nicht sicher
a Auch im kommenden Jahr
wird es Ende Januar wieder
ein Ballonfahrer-Treffen in
Bad Wiessee geben. Nach
den Worten von Organisator
Peter Rie stehen sowohl der
Termin als auch die Größe
der Veranstaltung indes noch
nicht fest.

a Mehr über die Ballonfahrerei
kann man auch im Bayernteil
der heutigen Ausgabe lesen.
Dort berichtet der Rottacher
Ballonfahrer Michael Unger
von seinem Hobby.

GEHEN SIE MIT UNS AUF BALLON-JAGD!Dienstag, 24. Januar 2006 Nummer 19 | TEG 12

Mit der Kamera auf die Pirsch
Lesern winken bei Gewinnspiel wertvolle Preise

Bad Wiessee (jhd) – Die Te-
gernseer Zeitung und die
Tourist-Information Bad
Wiessee blasen anlässlich des
morgigen Starts der 6. Te-
gernseer Tal Montgolfiade
zur lustigen Ballon-Jagd: Auf
dieser Seite finden Sie, liebe
Leser, einen Ausschnitt aus
dem Teilnehmerfeld. Für je-
des abgebildete Gefährt gibt
es im Bildtext ein Gewinn-
Stichwort (zum Beispiel
„Katze“).

Bis einschließlich Sonntag,
29. Januar, können Teilneh-
mer mit dem Fotoapparat auf
die Pirsch gehen, um einen

der abgebildeten Riesen der
Lüfte abzulichten.

Unter Angabe des Ge-
winn-Stichworts, der Uhr-
zeit, des Datums und des un-
gefähren Orts der Sichtung
(etwa „über Bad Wiessee“)
sowie der vollständigen
Adresse und Telefonnummer
des Einsenders sollte das Fo-
to schnellstmöglich, jedoch
bis spätestens Freitag, 3.
Februar, an die Tegernseer
Zeitung, Rosenstraße 2,
83684 Tegernsee, oder per
Mail an teg-zeitungamer
kur-online.de geschickt wer-
den. Pro Familie kann höchs-

tens ein Bild eingesandt wer-
den, das Einsenden mehrerer
Fotos erhöht die Gewinn-
Chancen nicht. Per Mail ge-
schickte Bilder müssen unter
einem Datenvolumen von ei-
nem Megabyte (MB) bleiben.
Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen, die Gewinner wer-
den benachrichtigt und ver-
öffentlicht.

Zu gewinnen gibt es eine
Ballonfahrt, eine Wertkarte
für den Wiesseer Bade Park
im Wert von 100 Euro sowie
dreimal je ein Stück Ober-
bekleidung aus der Montgol-
fiade-Kollektion.

Ballon „Eistüte“

Luftschiff „Ratiopharm“
Ballon „Tegernsee“

Ballon „Jägermeister“

Ballon „Müller Brot“

Ballon „Kirchberg“

Ballon „Katze“

Ballon „Remax“
Ballon „Hofbräu“

Ballon „Maco“Ballon „Park“
Ballon „N“

Ballon „Rewe“

Luftschiff „Linde“

Ballon „Kunterbunt“

Ballon „Bad Wiessee“

Ballon „Cameron“

Ballon oder Luftschiff „Fader“

Ballon „Post“

Ballon „Tyczka“

Ballon „Sparda-Bank“

Ballon „Warsteiner“

Ballon „Muh“Ballon „LBS“ Ballon „Spielbanken“
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VOLLER ERFOLG

Trotz mau besuchtem Sams-
tag: DieMontgolfiadewertet
Peter Rie, Geschäftsführer
derWiesseer Tourist-Infound
federführender Organisator,
als großen Erfolg. Die Pro-
gramm-Höhepunkte sorgten
für volles Haus. Durch die
Montgolfiade sei das Tegern-
seer Tal wieder deutschland-
weit in denMediengewesen.
„EinErfolg,derunsereErwar-
tungen sogar noch über-
trifft“, so Rie.

Kein Wetter
zum Abheben

Sanfte Riesen müssen am Boden bleiben
VON KATRIN HAGER

Bad Wiessee – Es wäre eine
Pracht gewesen: Bunte Gi-
ganten schweben vor strah-
lend blauem Himmel. Die
Flamme des Brenners unter
den Ballonhüllen faucht in
die andächtige Stille der
Winterlandschaft. Doch es
solltenichtsein.AmWochen-
ende gab es keinen weiteren
Start der Ballone bei der Te-
gernseer Tal Montgolfiade,
präsentiert von der Heimat-
zeitung und Radio Alpenwel-
le. Am Samstag machte das
Wetter dem Schauspiel einen
Strich durch die Rechnung,
gestern ein Sturm in höheren
Luftlagen.

Dicke Wolken, eisiger
Wind, nasses Schneegestö-
ber: Für viele drei guteGrün-
de, am Samstag daheim zu
bleibenundgar nicht erst auf
das Festgelände an derWies-
seer Wandelhalle zu kom-
men. Dass die Ballone nicht
startenwerden, war offenbar
vielen klar. Nur wenigeMen-
schen schrittendurchdieBu-
denreihen des Wintermark-
tes, wo Händler Waren aller
Art von Glas bis Schmalzge-
bäckanboten.Vonaußenhin-
ter dicken Bergen von Fell
kaumzusehen,kauerteHeidi
Bachner in ihrem Stand.
Kuschlige Lammfelle, Haus-
schuhe und Fäustlinge bot
die Verkäuferin aus Ulm feil.
Eigentlich genau das Richti-
ge für das nasskalte Wetter,
und doch fanden nur wenige
Kunden den Weg. „Wenn die
Ballone nicht steigen, dann
fehlt einfach das Publikum“,
schlussfolgerte sie. „Ich bin
zum dritten Mal in Folge bei
der Montgolfiade, und bisher
war es immer viel besser.“
Der Sonntag sollte dieHänd-
ler gütlich stimmen: Die Be-
sucher strömten regelrecht
auf das Gelände, fanden die
Muße zum Stöbern und

Schmökern. Ihre frohe Er-
wartung, die Ballone ent-
schweben zu sehen, blieb je-
doch unerfüllt. In höheren
Luftlagen fegte derWindmit
100 Kilometern pro Stunde.
Zu gefährlich, entschieden
die Verantwortlichen.

Mit dem Ballon in die Berge,
mit dem Traktor zurück

Die Ballonfahrer, die sonst
den Himmel stürmen, kamen
in der Wandelhalle an der
Theke zusammen. Unter ih-
nen: Montgolfiade-Urgestein
Klaus Morgenstern. Der
Saarländer Ballonfahrer ist
seit der ersten Tegernseer Tal
Montgolfiade dabei. Dass sie
am Samstag und Sonntag
nicht starten konnten,mach-
te ihmwenig aus. Als Ballon-
fahrer ist man nun einmal
wetterabhängig, und folglich
ist es auch nicht ungewöhn-
lich, wenn man nicht starten
kann. Morgenstern hat sich
die Zeit mit einem Ausflug
zur Hafner Alm vertrieben,
ehe er sich mit anderen Fah-
rern in der Wandelhalle zum
Fachsimpeln traf. „Die Fahrt
am Freitag war aber traum-
haft“, schwärmte Morgen-
stern dabei. Gelandet sei er
bei Bad Tölz.
Dass Ballonfahren ein

Abenteuer ist, wurde auch
beinureinemStartamMont-
golfiade-Wochenende deut-
lich. Morgenstern berichtete
vonderFahrtdesWarsteiner-
Ballons. Der Fahrer habe
plötzlich nur noch Berghüt-
ten unter sich gesehen. Ge-
landet sei er schließlich auf
einer – gottlob bewirtschaf-
teten–Alm.DasVerfolgerau-
to konnte mit dem Anhänger
aber nicht hinauffahren. So
musste der Ballon am Sams-
tag mit einem Traktor geholt
werden.
Im Theatersaal der Wan-

delhalle tobte die gute Laune
beim Kinderfaschings-Pro-
gramm, präsentiert vom
Zwergerlmagazin und dem
Jugendzentrum Pl@net X.
Matrose, Pirat, Hexe, Fee,
Marienkäfer und unverklei-
dete Kinder hüpften durch
den Saal und bei der „Reise
nach Jerusalem“ um die
Stühle oder saßenmit großen
Augen und klatschend vor
derKindergardederSeegeis-
ter, die ihrKönnen imGarde-
tanz zeigte.
InderWandelhallewurden

gestandene Männer zu klei-
nen Buben. Ihre leuchtenden
Augen folgten einem kleinen
Modell-Hubschrauber, bis er
auf der flachen Hand eines
Zuschauers landete. Der
Wiesseer Modellbauer Inko
Thim hatte den Hubschrau-
ber gesteuert. Für Thim ist
die Montgolfiade schon seit
Jahren eine willkommene
Gelegenheit, seine Modelle
vom kräftigen, ferngesteuer-
ten Geländewagen bis zum
Styroporflieger zu präsentie-
ren. „Viele, die uns hier gese-
hen haben, kommen in ein
paar Monaten ins Geschäft“,
erklärt Thim. Sein Hub-
schrauberbliebbis auf einige
verlorene Luftballone aber
der einzige, der am Wochen-
ende abhob.

Das Ballonglühen tauchte am Freitagabend das Gelände an der Wiesseer Wandelhalle in warmes Licht. Fotos: Plettenberg (10), Leder (1)Luftiges Innenleben: Der „Bad Wiessee“-Ballon bekommt Kontur.

Heiße Stimmung: Die Tegernseer Tal-Party und der Spring-Time Band Contest von Radio Alpenwelle ver-
wandelten die Wandelhalle in ein Dorado für feierlustige Nachtschwärmer.

Hingucker mit jeder Menge
Kraft unter der Haube: Die Fahr-
zeugmodelle von Inko Thim aus
Bad Wiessee.

Kommt die Sonne, kommen auch die Besucher: Am Sonntag ließen sich die Besucher der Montgolfiade
nicht zweimal zum Wintermarkt bitten und entdeckten eine bunte Warenpalette.

Der Duft der Freiheit: Nur am Freitag erhielten die sanften Riesen
die Erlaubnis, in den Himmel zu entschweben.

Die Stunde der Modellballone: Die großen Ballone konnten am
Sonntag wegen eines Sturms in luftigen Höhen nicht starten.

Nur die bunten Luftballone erinnerten die Besucher am Samstag da-
ran, dass der Wintermarkt zur Montgolfiade gehört.

Das Autohaus Kathan zeigte
Schmuckstücke wie den Mini.

Spannende Sache: ein Dreh am
Glücksrad.

Hoch das Bein: Beim Kinderprogramm in der Wandelhalle demons-
trierte die Kindergarde der Gmunder Seegeister ihr Können.
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Ballon „Tycka“

Ballon „Muh“

Luftschiff „Ratiopharm“

Ballon „Bad Wiessee“

Ballon „Tegernsee“

Ballon „Zuckerdose“ Ballon „Jägermeister“

Modellballon „Schaf“

Ballon „Kreissparkasse“ Ballon „Base“

Ballon „Spielbanken“

Modellballon „Pinguin“

Ballon „Cola“

Modellballon „Gesicht“

Ballon „Remax“

Ballon „TÜV“

Ballon „Linde“

Ballon „BMW“Ballon „Beck“

Ballon „Auerswald“

Ballon „Koeln“

Zum achten Mal findet vom 23. bis 27. Januar das große Ballontreffen am Tegernsee statt. Über 50 Teams werden
mit ihren riesigen Luftgefährten anreisen. Und die Heimatzeitung bläst wieder zur großen Ballonjagd!

GEWINNSPIEL ZUR MONTGOLFIADE

Die Kamera immer im Anschlag:
Lesern winken attraktive Preise

BadWiessee – Es geht wieder
los, liebe Leser! Anlässlich
der achten Tegernseer Tal
Montgolfiade rufen die Hei-
matzeitung und die Tourist-
Info Bad Wiessee auch heuer
zur großen Ballonjagd auf.
Neben den Erwachsenen sind
diesmal besonders die Kinder
zur Teilnahme eingeladen.
Sie dürfen sich auf eigene
Preise freuen.
Und so funktioniert’s. Auf

dieser Seite finden Sie eine
Auswahl der Ballons, die an
der Montgolfiade teilnehmen
werden. Jeder abgebildete
Ballon hat einen Namen (Bei-
spiel: „Pinguin“). Bis ein-
schließlich Sonntag, 27. Janu-

ar, sollten Sie, liebe Leser, ei-
nes der gigantischen Gefährte
mit der Kamera ablichten.
Unter der Angabe des Bal-

lon-Namens, derUhrzeit, des
Datums und des ungefähren
Orts der Sichtung (zum Bei-
spiel „über Bad Wiessee“) so-
wie der vollständigen Adres-
se und Telefonnummer des
Einsenders sollte das Foto
schnellstmöglich, jedoch bis
spätestens Freitag, 1. Februar,
an die Tegernseer Zeitung,
Rosenstraße 2, 83681 Tegern-
see, oder per E-Mail an teg-
zeitung@merkur-online.de
geschickt werden. Pro Fami-
lie kann höchstens ein Bild
eingesandt werden. Der

Rechtsweg ist wie immer aus-
geschlossen. Die Gewinner
werden benachrichtigt und
veröffentlicht.
Den Kindern (bis 16 Jah-

ren) winken als Preise eine
Wertkarte vom Warmbad
Rottach-Egern, eine Fleece-
Jacke und ein Überraschungs-
Rucksack. Die erwachsenen
Teilnehmer können ein Te-
gernseer-Tal-Haferl-Set, eine
Bade-Park-Wertkarte und ei-
ne Soft-Shell-Jacke aus der
Montgolfiade-Kollektion ge-
winnen.
Näheres zur Montgolfiade

gibt es auch im Internet unter
www.tegernsee.com oder
www.bad-wiessee.de. gab
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Klein, aber oho: Zumindest die Modellballone präsentieren sich auf dem Gelände vor der Wiesseer Wandelhalle in ihrer gan-
zen Pracht. Vor allem die kleinen Besucher freuen sich über die lustigen Figuren. FOTOS: THOMAS PLETTENBERG

Liegen statt abheben: In der begehbaren Ballonhülle bekommen die Besucher einen Eindruck
vom Innenleben der Heißluft-Giganten.

Das Ballonglühen – wie hier am Freitagabend vor der Wandelhalle – übt seit jeher eine besondere Faszination auf die Besu-
cher aus. Es kam ebenso gut an wie die Tegernseer-Tal-Party und das EAV-Konzert.

Ein eindrucksvoller Anblick sind die Luftschiffe, die bei der
Montgolfiade einsam ihre Runden drehen. Sie können auch
bei stärkeren Winden starten.

Die Besitzer der Modellballone sorgen zumindest für eine
schöne Kulisse bei der Montgolfiade.

Zuckerwatte geht immer: Markus Kaiser kann sich über man-
gelnden Umsatz nicht beklagen.

Jahrmarkt-Flair herrschte gestern rund ums Jodschwefelbad. Der Sonnenschein lockte schon
am Vormittag mehrere hundert Besucher an.

Zwischen guter Laune und Enttäuschung (v.l.): Bürgermeister Peter Höß, Ballonfahrer Bertl
Reichart, Peter Rie und Ballonfahrer Michael Unger.

Thim Inko präsentiert an sei-
nem Stand die verschiedenen
Modell-Hubschrauber.

Christian Stiglmeier freut sich
über die große Resonanz auf
den Flohmarkt.

9. TEGERNSEER TAL MONTGOLFIADE
Wetter-Kapriolen verhindern an allen Tagen einen Start der Heißluftballone. Enttäuschung bei Ballon-Teams und Passagieren.
Besucher trösten sich mit umfangreichem Rahmenprogramm und genießen zumindest am Sonntag ein wenig Sonnenschein.

sammelte die Standmieten
ein – Geld, das direkt in die
Kasse der Kameraden fließt.
Zeitgleich bildete sich im
Vorraum der Wandelhalle ei-
ne lange Schlange vor dem
Gastronomie-Stand von Peter
Blümer und seinem Team.
Weißwürste mit Brezen gin-
gen dort zur Mittagszeit rei-
henweise über die Theke.
Ein bitterer Beigeschmack

bleibt trotzdem, von der 9.
Tegernseer Tal Montgolfiade.
Vor allem bei den zum Teil
weit gereisten Ballon-Teams,
die gestern unverrichteter
Dinge wieder nach Hause
fahren mussten. Und auch
Ballonfreunde, die im Rah-
men der Montgolfiade eine
Passagierfahrt zum Sonder-
preis gebucht hatten, warte-
ten vergeblich darauf, endlich
abheben zu dürfen. „Wir hat-
ten rund 100 Fahrten ver-
kauft“, so Rie, der froh ist,
dass die Passagiere mit viel
Verständnis auf die Absagen
reagierten. Gewinner der
Montgolfiade waren heuer
zweifellos die Modellballone,
die sonst eher im Schatten ih-
rer großen Brüder stehen: Sie
waren bei Kindern und Hob-
by-Fotografen der Renner.

Männerwelt auf reges Interes-
se. „Da gehört schon ein bis-
serl was dazu“, betonte Inko
über die Fertigkeit des Mo-
dell-Fliegens.
Als weiterer Publikums-

Magnet erwies sich der Floh-
markt der Wiesseer Feuer-
wehr in der Wandelhalle, der
mit immerhin 35 Ausstellern
jede Menge Gebrauchtwaren-
Schnäppchen zu bieten hatte.
Kommandant Christian
Stiglmeier marschierte per-
sönlich durch die Reihen und

Nebelsuppe am Samstag
herrschte gestern bereits am
Vormittag reges Treiben vor
der Wiesseer Wandelhalle.
Wenn schon keine Ballon-
fahrten, so erwartete die Be-
sucher zumindest Jahrmarkt-
Flair rund ums Jodschwefel-
bad: Kunsthandwerk und Kä-
sespezialitäten, Filzhüte, Zu-
ckerwatte und vieles mehr
gab’s an den Ständen des
Wintermarktes zu kaufen.
Und auch die Händler ließen
sich die Laune vom ewigen

VON GABI WERNER

Bad Wiessee – Nebel und
Nord-Ost-Wind – diese Wet-
terkombination hat den Ver-
anstaltern der 9. Tegernseer
Tal Montgolfiade am Wo-
chenende eine traurige Pre-
miere beschert: Zum ersten
Mal in der Geschichte der
Großveranstaltung konnten
die Heißluftballone nicht ein
einziges Mal starten. Nur die
beiden Luftschiffe drehten am
gestrigen Sonntag einsam ihre
Runden am zeitweise strah-
lend blauen Himmel. Wäh-
rend sich die Besucher – vor
allem die kleinen unter ihnen
– mit den Modellballonen wie
dem Katzenkopf und dem
Pinguin trösteten, war Orga-
nisations-Chef Peter Rie der
Frust anzumerken: „Man mo-
tiviert sich ja mit dem Erfolg
einer Veranstaltung“, sagte er,
„und dazu gehören eben auch
die Ballonfahrten.“
Was die Besucherzahlen

angeht, so hielt sich die Ent-
täuschung dank des üppigen
Rahmenprogramms mit EAV-
Konzert, Tegernseer-Tal-Par-
ty, Ballonglühen, Winter-
markt und Kinderprogramm
in Grenzen. Nach der dichten

Ein Katzenkopf als Trostpflaster
Modellballone kommen heuer groß raus – Reges Treiben bei Floh- und Wintermarkt

Hin und Her der Witterung
nicht verderben. „Mei, gegen
das Wetter kann man halt
nichts machen“, meinte Mar-
kus Kaiser alias „Mandel-
hans“, der sich über seinen
Umsatz nicht beklagen woll-
te. Das Geschäft mit der Zu-
ckerwatte und den anderen
Süßwaren plätscherte munter
vor sich hin. Ähnlich erging
es Thim Inko von „Inko’s
Modellbauland“. Seine Hub-
schrauber in Miniaturformat
stießen vor allem bei der

Peter Blümer vom gleichna-
migen Partyservice hatte ges-
tern Mittag viel zu tun.

Montag, 1. Februar 2010 | Nr. 254 Lokales TEGERNSEER ZEITUNG • SEEGEIST
.

10. TEGERNSEER TAL MONTGOLFIADE
Immerhin zweimal konnten die Heißluftballone bei der 10. Montgolfiade in Bad Wiessee zum Höhenflug ansetzen.

Einmal ging es sogar quer über die Alpen nach Italien. Am gestrigen Sonntag mussten die Ballone aber wegen des Windes am Boden bleiben.
Zu den Höhepunkten des Rahmenprogramms gehörten das Ballonglühen und der Auftritt der Jetzendorfer Hinterhofmusikanten.

Trockenübung: Am Sonntag stiegen die Ballone nicht auf,
aber der Korb mit Hilfe des Krans.

Mordsgaudi: Die Jetzendorfer Hinterhofmusikanten sorgten am Freitag in der Wandelhalle
für gute Stimmung.

Beeindruckende Größe: Vor der Bad Wiesseer Tourist-Info wartete das Luftschiff von Wim Vanderbogaad auf Ausflügler, die
Lust hatten, einen Rundflug zu buchen. Der rote Riese zog viele Schaulustige an.

Gemütliche Schlittenfahrt: Eberhardt Schorsch drehte mit den
Ausflüglern auf dem Schlitten seine Runden.

Fertig machen zum Start:Die Fluggäste des Luftschiffs bekom-
men vorm Abheben letzte Instruktionen.

Kleine Riesen: Zumindest Modellballone konnten die Besu-
cher am Sonntag bestaunen. Die großen Vorbilder mussten
aber wetterbdingt am Boden bleiben.

Stimmungsvoller Moment: Das Ballonglühen am Freitagabend zog viele hundert Zuschauer in den Bann. Kein Wunder: So romantisch leuchten sieht man
Heißluftballone selten. FOTOS: PLETTENBERG, LEDER (2)

Moderierte: Evi Ott von Radio
Alpenwelle.

Montgolfiade über am Boden
bleiben. Gleich zum Auftakt
der diesjährigen Veranstal-
tung amMittwoch stiegen sie-
ben Ballone auf, um die Al-
pen zu überqueren. Vier
Stunden später gingen sie in
Italien bei Treviso herunter.
„So etwas gibt es selten“, sagt
Unger. Am Freitag hoben
acht Ballone zu einem kurzen
Hüpfer hinüber ins Leitzach-
tal ab.

merkur-online.de
Weitere Bilder finden Sie auf
unserer Internetseite.

zelt-Stimmung.
Auch am Samstagabend

ging in der Wiesseer Wandel-
halle so richtig die Post ab.
Bei der Tegernseer Tal Party
mit der Cover-Band Gary &
Garry und DJ Goofy zählte
Peter Rie, Chef der Wiesseer
Tourist-Info, rund 800 Besu-
cher. „Die Tanzfläche war im-
mer voll“, sagte Rie.
Unter Strich ziehen die

Veranstalter eine positive Bi-
lanz. Das Rahmenprogramm
war gut besucht, und die
Heißluftballone konnten
zweimal abheben, wie Rie be-
tonte. Vergangenes Jahr
mussten sie die gesamte

longlühen vor der Wandel-
halle. Die Brenner fauchten,
als die Teams ihren luftigen
Giganten einheizten. In der
frostigen Nacht leuchteten
die Hüllen majestätisch.
Wer bei dem Spektakel im

Freien kalte Füße bekommen
hatte, behielt sie nicht lange.
In der Wandelhalle heizten
die Jetzendorfer Hinterhof-
musikanten kräftig ein. Die
Stimmungsband, bekannt
von Oktoberfest und dem
Starkbier-Anstich im Münch-
ner Löwenbräukeller, brachte
mit schrägem Witz einen Mix
aus Hits und Comedy auf die
Bühne. Bald herrschte Bier-

VON ROBERT HABERER UND
CHRISTINA JACHERT-MAIER

Bad Wiessee – Eigentlich war
der gestrige Sonntag wie nach
Maß: Die Sonne ließ das vom
Winter mit einer dicken
Schneeschicht verzauberte
Tegernseer Tal glitzern, doch
das Tüpfelchen auf dem i fehl-
te: Die Ballone mussten am
letzten Tag der 10. Tegernseer
Tal Montgolfiade am Boden
bleiben. Ein Nord-West-
Wind machte den Ballonfah-
rern und den vielen Schaulus-
tigen, die zum Gelände vor
der Wiesseer Wandelhalle ge-
kommen waren, einen Strich
durch die Rechnung. „Der
Wind würde die Ballone in
die Berge drücken“, erläuterte
Startleiter Michael Unger.
„Das ist zu gefährlich.“
Für die Besucher gab’s als

Trostpflaster Trockenübun-
gen: Der große Bad Wiessee-
Ballon wurde, am Boden lie-
gend, teilweise aufgeblasen, so
dass Groß und Klein sein In-
neres begehen konnten. Und
Peter Karg hob Kinder und El-
tern in einem Ballon-Korb mit
dem Kran in die Höhe.
So sehr die Besucher das

Bild einer bunten Ballon-
Traube am blauen Himmel
vermissten, so sehr genossen
sie am Freitagabend das Bal-

Gute Laune am Boden
Super Stimmung mit den Jetzendorfer Hinterhofmusikanten – Ballone bleiben am Sonntag unten

Sollen wir aufsteigen? Startleiter Michael Unger, Bürgermeis-
ter Peter Höß und Peter Rie von der Touristinfo (v.l.) diskutie-
ren die Wetterlage.
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BAD WIESSEE

Mit Fackel auf Tour
Eine geführte Fackelwande-
rung zu einer Winterstubn
bietet die Tourist-Informati-
on Bad Wiessee am Montag,
30. Januar, an. Treffpunkt ist
um 16 Uhr am Haus des Gas-
tes, wo Anmeldungen am sel-
ben Tag noch bis 12 Uhr an-
genommen werden. In der
Winterstubn berichtet ein
Förster von der Arbeit im
Wald, dazu gibt es warmen
Glühwein. (jhd)

Per Bus unterwegs
Eine Busfahrt mit Wande-
rung bietet dieWiesseer Tou-
rist-Information (TI) am
Dienstag, 31. Januar, Interes-
sierten an. Abfahrt ist um
13.15 Uhr in Abwinkl, um 13
Uhr an der TI. Ziel der Fahrt
sind Vorder- und Hinterriss,
wo Gelegenheit zum Lang-
lauf besteht. Näheres unter
a 0 80 22 / 86 03 21. (jhd)

ROTTACH-EGERN

Hütten-Romantik
Mit dem Pferdeschlitten geht
es durch die romantische
Winterlandschaft von der
Rottacher Tourist-Informa-
tion (TI) zurEnzianhütte:Am
heutigen Samstag bietet die
Rottacher TI diesen Ausflug
an, der um 16.30Uhr amRot-
tacher Rathaus beginnt. Der
Rückmarsch erfolgt gegen
19.30 Uhr im Fackelschein.
Näheres unter a 0 80 22 /
67 13 49. (jhd)

Winter-Wanderung
MitwinterfestemSchuhwerk
und warmer Kleidung kön-
nen Interessierte amMontag,
30. Januar, um 13.30 Uhr an
einer geführten Winterwan-
derung teilnehmen. Diese
wird von der Tourist-Infor-
mation Rottach-Egern ange-
boten, die Anmeldungen am
Montagnochbis 13Uhrunter
a 0 80 22 / 67 13 49 an-
nimmt. (jhd)

Langsam nahmen am Freitagvormittag die Ballons Gestalt an und erhoben sich von Bad Wiessee aus in
die Lüfte – ein eindrucksvolles Schauspiel. Foto: Plettenberg

Keine Zeit mehr für die Weißwürste
Ballons bei bombastischem Wetter auf die Reise geschickt – Rege Betriebsamkeit am Boden

VON TANJA BITTERER

Bad Wiessee – Nicht jeder
Brief, der per Post verschickt
wird, kommt rechtzeitig an.
Mag das Unternehmen hin
und wieder Probleme mit der
Pünktlichkeithaben–gestern
Morgen waren es der „Post-“
und der „DHL“-Ballon, die
als erste über dem Tegernsee
gesichtet wurden. Unterdes-
sen herrschte am Boden, auf
denWiesenrundumdieWies-
seer Wandelhalle zum Bei-
spiel, rege Betriebsamkeit.
Die Teams machten anläss-
lich der Montgolfiade ihre
Ballons startklar, und auch
die Mannschaft der Airovisi-

on GmbH aus Aachen hatte
mit ihrem Luftschiff alle
Hände voll zu tun. Pilot Se-
bastian Harren klickte den
Ballon am Gefährt ein und
trieb sein Team zur Eile an.
„Jetzt istdasWetternochtop,
aber später soll der Wind
stark zunehmen“, erklärte er.
Auchbei denBallons „Lin-

de“und„BadWiessee“waren
am Freitagvormittag viele
Hände am Werk. Johannes
Heuwieser befestigte das Top
am Ballon, das zum Lenken
benötigt wird. Der Tölzer
ging später als Base-Jumper
anBord–ausrund500Metern
sprang er ab. Am Rande des
hektischen Treibens, in das

sich der Lärm der Gebläse
mischte, beobachtete Renate
Reitmeier aus Hausham ge-
meinsam mit Julius (3) das
Geschehen. „So etwas habe
ich noch nie gesehen“, sagte
sie. Am Himmel wirkten die
Gefährtesoklein.„Dochhier,
aus derNähe, sind sie riesig.“
Vor dem Hotel Terrassenhof
bäumte sich währendessen
der Ballon „Tycza“ langsam
auf – undberührte dabeiÄste
einer Birke. Ein kühler
Schneeschauerfürdiedarun-
ter Stehenden war die Folge.
Die nahmen es gelassen.
Grund zur Freude hatte

gesternPeterRievonderTou-
rist-Information Bad Wies-

see.DerGeschäftsführerfand
kaumWorte obdes „bombas-
tischenWetters“.Bisherlaufe
alles perfekt. Nur das Weiß-
wurstfrühstück musste aus-
fallen. Der Grund: „Es soll
Wind aufkommen. Deswegen
haben wir alle so schnell wie
möglich rausgeschickt.“
Während um10.30Uhr be-

reits eine Vielzahl der Ge-
fährte hoch oben am Himmel
stand,hattedieArbeitamBo-
den für die Mitglieder der
TeamsnochkeinEnde gefun-
den.GebläseundanderesMa-
terial mussten verstaut wer-
den. Außerdem mussten sich
die Teams auf den Weg ma-
chen, um die Ballonfahrer an

ihren Zielen abzuholen. „Die
sindrundeineinhalbStunden
in der Luft, dann wird ge-
landet“, erklärte Traudl Rei-
chart von Ballooning Rei-
chart aus Greiling. Da Ost-
wind herrschte, rechnete sie
mit einer Landung um Bad
Tölz herum. Genau zu sagen
sei das aber nicht.
Bereits am Donnerstag zu

späterer Stunde waren die
Mitglieder der Ballonteams
auf ihre Kosten gekommen:
Gemeinsam mit anderen
Tanzwütigen – zumeist Ein-
heimischen – hatten sie sich
zur Ü-30-Party im Wiesseer
Theatersaaleingefunden.Für
den passenden Rhythmus

sorgteDJNataschavonRadio
AlpenwellemitHitsder 70er-
und 80er-Jahre. Zu fortge-
schrittener Stunde waren es
vor allem die Schlager der
Neuen Deutschen Welle, die
das Partyvölkchen auf die
Tanzfläche lockten.

ObWeinschorle,BieroderLongdrinks:AndenBars imWiesseerTheatersaalwurdendieGästederÜ-30-Par-
ty – darunter Mitglieder von Ballonteams – bestens versorgt. Foto: Leder

Kinderwinterfest und Mini-Dingsda:
Programm ganz im Zeichen der Familie

Montgolfiade hat heute und morgen jede Menge zu bieten

VON GABI WERNER

Bad Wiessee – Die „Auf-
wärmphase“ ist vorbei, jetzt
gehtesfürdiesechsteTegern-
seer Tal Montgolfiade in die
Vollen: Heute, Samstag, und
morgen, Sonntag, ist neben
den Ballonstarts ein umfang-
reichesRahmenprogramman
der Wiesseer Seepromenade
geboten.
Der heutige Tag steht ganz

imZeichenderFamilie.Wäh-
rend ab 10 Uhr die Fahrten
der lautlosenRiesen staunen-
deBlickevonJungundAltauf
sich ziehenwerden, lädt rund

um die Wandelhalle ein
Künstler- und Handwerker-
markt zu einem beschauli-
chen Bummel ein. Weniger
beschaulich, dafür umso
spektakulärer geht es bei den
Stunts zu, die der Akrowelt-
meister Mike Küng, Fall-
schirmspringer und Base-
Jumper zeigen werden. Sie
springen aus den Körben der
Ballons ab. Um 12 Uhr fällt
dann der Startschuss für das
große Kinderwinterfest im
Zirkuszelt, erstmals präsen-
tiert vom Zwergerl-Magazin.
Für beste Unterhaltung beim
Nachwuchs sorgen wissen-
schaftliche Experimente, ei-
ne Hüpfburg, ein Kinderzau-
berer undClownLuigi. Ab 14
Uhr verwandelt sich der
Theatersaal in ein Land der
PhantasiemiteinerMärchen-
lesung und einem Märchen-
film. Viel Vergnügen ver-
spricht auch das Tegernseer
Mini-Dingsda, das von Radio
Alpenwelle präsentiert wird
undum15UhrinderWandel-
halle beginnt. Des Weiteren
auf dem samstäglichen Pro-
gramm: die Feuershow „Py-
rostiks“ (19Uhr), einAuftritt
der Partyband Wonderland
(20Uhr,Wandelhalle) undei-
ne Lounge-Party von Radio
Alpenwelle (21Uhr, Theater-
saal).
Am morgigen Sonntag er-

öffnen erneut dieProtagonis-

ten, nämlich die Ballons, das
Montgolfiade-Programm.
Wiederumwirdum10Uhrge-
startet. Eine Stunde später
gehen ein Frühschoppen mit
der Boathouse Jazzband und
die Absprünge der waghalsi-
gen Fallschirmspringer und
Base-JumperüberdieBühne.
Auch das Kinderwinterfest
geht ab 12Uhr in seine zweite
Runde,mitKinderschminken
und Zaubereien. Im Theater-
saalheißtesab14UhraufIni-
tiative der Kurseelsorge und
der evangelischen Kirchen-
gemeinde Bad Wiessee Film
ab für zwei Kinderstreifen.
Ab15Uhrwerden schließlich
dieGewinnereinerVerlosung
gezogen, ehe die Ballonteams
verabschiedet werden – bis
zur Montgolfiade 2007.

Anzeige
Auf attraktive Fleisch- und
Sachpreise konnten sich die
erfolgreichen Teilnehmer des
Schafkopf-Turniers freuen,
zu dem die Junge Union Bad

Wiessee jüngst einlud. Im
Wiesseer Gasthof Zur Post
wurde im Rahmen der am
Morgen beginnenden Veran-
staltung kräftig gezockt, bis

endlich die Sieger feststan-
den. Aber auch der Spaß und
das Gesellige kamen an die-
sem Morgen nicht zu
kurz. a jhd/Foto: Leder

Um attraktive Preise gezockt

Ballon-Jagd
Unsere Leser können sich
weiterhin an der Ballon-
Jagd beteiligen. Es gilt mit
der Kamera einen der Bal-
lons abzulichten, die am
Dienstag auf einer Sonder-
seite veröffentlicht waren.
Unter Angabe des Gewinn-
Stichworts (Ballon-Name),
der Uhrzeit, des Datums
und des ungefähren Orts
der Sichtung sowie der
vollständigen Adresse und
RufnummerdesEinsenders
sollte das Foto bis Freitag,
3. Februar, an die Tegern-
seer Zeitung, Rosenstraße
2, 83684 Tegernsee, oder
per Mail an teg-zeitung
amerkur-online.de ge-
schickt werden. Der
Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Hauptpreis ist eine
Ballonfahrt. a gab

Rottach-Egern – Er ist inzwischen unverzichtbar für den
Ort und erfreut sich großer Beliebtheit weit über die Gren-
zen des Tegernseer Tals hinaus: der Rottacher Advent, der
an vier Wochenenden vor Weihnachten stattfindet und in-
zwischen zum sechsten Mal strahlender Anziehungspunkt
im Kurpark war. Mitinitiator ist neben der Gemeinde die
Rottacher Werbegemeinschaft für den Einzelhandel. „Da-
mit wir auch künftig den Standard halten und sogar ver-
bessern können, sind wir auf finanzielle Unterstützung
angewiesen“, so die Werbegemeinschaft.
Die Mitglieder der Werbegemeinschaft – das sind Ursula
Hyna (Galerie Hyna), Xandy Keil (Trachten Greif), Annelie-
se Riedl (Moosbrugger), Hannelore Santen (Bogner-
Haus), Rudolf Böll (Herrenausstatter Böll) sowie Walter
von Wirth (Firma Schad) – bedanken sich hiermit
nachträglich und ganz herzlich für die Unterstützung bei
nachfolgenden Spendern:

Angl, Schuhhaus
Alpenwildpark, Familie Wurmser
Atzl Juwelier, Pufe und Atzl
Cacala R., Schönes Wohnen
Croon, Rechtsanwalt
Decoré, Welz
Dresdner Bank
E. Krämer, Damenmode
Ermert, Schuhaktiv
Essenfelder, MM-Blumen
Ferienwohnungen Holzer Hans
Fleck Melanie,
Mode men’s fashion
Förderverein f. Kunst u. Kultur
Rottach-Egern e. V.
Furs & Fashion
Gössl, Trachten
Gästehaus Haltmair am See
Gästehaus Reiffenstuel
Gästehaus Seerose
Hoesl Ute Marie

Holnburger, Metzgerei
Kramerei und
Gästehaus Mannhardt
Kreissparkasse
Miesbach-Tegernsee
Lisa E., Damenmoden
Maeker, Damenmode
Markthalle, S. Rampf
Meyer U., Herrenmode
Müller Jürgen
Romani, Sporthaus
Scherer, Modeatelier
Schübel, Wäsche
Seelaub Apotheke, S. Jurmann
Stettner, Lagerhaus
Strobl Service
Tegernseer Grund Immobilien
Tengelmann, Warenhandelsges.
Wallberg Apotheke, T. Bachhuber
Wallbergbahn
Wein Blüte, H. Gempel

Seestraße 51
83700 Rottach - Egern

Telefon 080 22 - 66 02 57

Bistro · Bar

Jeden Sonntag 11 – 15 Uhr

Brunch mit
Live-Musik
mit Andreas Buchberger u. Früchterl

Reservierung erbeten.
Ihr Egern 51-Team!

Münchner Str. 21 · 83707 Bad Wiessee
Tel. 0 80 22 / 8 60 90 · www.hotel-edelweiss-bad-wiessee.de

Kulinarische Köstlichkeiten
und Schmankerl

vomMittagessen über Business-Lunch,
Snacks, Kaffee-Spezialitäten mit
Kuchen und Abendessen.

Öffnungszeiten:
Mittag 11.30 bis 14.00 Uhr
Kaffee + Kuchen 14.00 bis 17.00 Uhr
Snacks 11.30 bis 21.30 Uhr
Abend 17.30 bis 21.30 Uhr

Mittwoch geschlossen
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ihre neuen Gastgeber
Eva Dorffmeister und Daniel Lemke

HHHHooootttteeee llll &&&& RRRReeeessss ttttaaaauuuurrrraaaannnntttt

Neuerö
ffnung

Die neuen Winterkollektionen bekannter

Wer gut geht –

dem
geht’s

gut

Freihausstraße 5 · Telefon 08022/83588

2 x im Ortszentrum
von Bad Wiessee

MODE & SCHUHE
Münchner Straße 2 · Tel. 0 80 22 / 8 51 51

Markenschuhe
für Kinder, Damen
und Herren

Winter-Schuh-
bedarfs- und
Verkaufsartikel

Schlittschuhe
u. Eishockeybedarf

Eisstöcke,
Eisstockzubehör

Stark
redu-
ziert

WSV
26. 1. bis
7. 2. 2004

günstig
wie
nie
im

Markenfirmen
Schuhmode und
Textilien
stark reduziert

Münchner Str. 2 · Tel. 8 51 51 · Bad Wiessee
NEU! Münchner Str. 134 · Tel. 18 84 40 · Gmund-Dürnbach

23. 1. bis
4. 2. 2006

★

★

★

★

Das frühere Spitzenlokal

WINTERSTUBN
in Tegernsee, Bahnhofstraße

WIRD FREI!
Nach langjähriger Verpachtung soll es nun
wieder seinem Ursprung zugeführt werden.

Die Winterstubn sind mit edlem Holz ausgestat-
tet. Die Decken und die Säulen handgeschnitzt.

Zuschriften unter A 64002830
an Tegernseer Zeitung, 83681 Tegernsee

Anzeige

Anzeige

2006

WIR UNTERSTÜTZEN

DIE SPENDENAKTION



Rückblick

TEGERNSEER TAL
MONTGOLFIADE 20.

Tegernseer Zeitung
MONTAG, 28. JANUAR 2013

MünchnerMerkur

IHRE REDAKTION

für die Stadt

Tegernsee
und die Gemeinden

Bad Wiessee
Gmund
Kreuth
Rottach-Egern
Waakirchen
Tel. (0 80 22) 91 68-0
Fax (0 80 22) 91 68-20
teg-zeitung@
merkur-online.de

Das kleine Rätsel:

Wann fand die erste Fahrt
mit einem Heißluftballon
statt?

I. 1783, II. 1803, III. 1823

Auflösung:

I. Die erste Ballonfahrt
war am 4. Juni 1783, aller-
dings noch unbemannt.
Als die ersten Ballonfah-
rer gelten Jean-François
Pilâtre de Rozier und
François d’Arlandes, die
am 21. November 1783
aus dem Garten des
Schlosses La Muette bei
Paris mit einem Heißluft-
ballon aufstiegen.

WEISSACH

Abgesperrtes
Fahrrad geklaut
Das Radl war abgeschlos-
sen, das half aber nichts:
Ein unbekannter Täter hat
am Samstag das Fahrrad
einer Kreutherin geklaut.
Wie die Polizei mitteilt,
hatte die 18-Jährige ihr
Mountainbike in der Zeit
von 13.30 Uhr bis
20.45 Uhr bei den Fahr-
radständern des Aldi-
Parkplatzes in Weissach
abgestellt. Vorder- und
Hinterrad waren mit ei-
nem Spiralschloss ver-

sperrt. Auffällig: An dem
silberfarbenen Fahrrad ist
ein schwarzer Aufkleber
mit dem roten Schriftzug
„Outdoor“ angebracht,
zudem hat das Radl silber-
ne Schutzbleche. Das
Mountainbike besitzt ei-
nen Wert von 120 Euro.
Die Polizei Bad Wiessee
bittet nun unter

0 80 22 / 9 87 80 um
Zeugenhinweise. vm

Bilderbuchkulisse für Ballons
MONTGOLFIADE ..................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

stellt“, erklärt Siebach. Für
seine Firma wäre die Veran-
staltung alleine nicht mehr
machbar gewesen. Über die
neu entstandene Kooperation
ist er deshalb besonders froh:
„Es hat nur funktioniert, weil
wir zusammen gearbeitet ha-
ben. Nur so konnten wir die
Veranstaltung erhalten.“

nächstes Jahr wieder ähnlich
zu planen? Für beide durch-
aus vorstellbar. „Wir sind sehr
froh, uns jetzt ein kleines
Netzwerk geschaffen zu ha-
ben. Zusammen mit dem
Mia-gengan-steil-Verein und
dem Schneesport-Förderver-
ein auf dem Sonnenbichl sind
wir jetzt viel breiter aufge-

Vorband Leiwand fast ein
wenig Dorffest-Stimmung auf
dem alten Spielbankgelände.

So entspannt wie die Stim-
mung der Besucher war laut
Polizei auch die Verkehrssi-
tuation. Auch die Organisato-
ren Unger und Siebach zie-
hen ein durchweg positives
Resümee. Ein Grund also,

Am Samstagabend begeis-
terte das Ballonglühen laut
Siebach zwischen 3500 und
5000 Besucher. Ballons in
Form von Schweinen, Füch-
sen oder Herzen, umrahmt
von dramatischen Orchester-
klängen, entlockten Alt und
Jung bewundernde Blicke.
Man könnte meinen, das Blit-

Kaiserwetter für die
13. Tegernseer Tal Mont-
golfiade: Sonnenschein
undkilometerweite Sicht
machen den Himmel
über dem See zur Bilder-
buchkulisse – sowohl für
die Ballonfahrer als auch
für diejenigen auf dem
Boden. Weit über 5000
Besucher verfolgten am
Wochenende das Spekta-
kel in Bad Wiessee.

VON SOPHIE STADLER

Bad Wiessee – Glänzender
Schnee, glasklare Sicht über
das gesamte Alpenvorland
und dazu strahlender Son-
nenschein: Bessere Bedin-
gungen hätten sich die Orga-
nisatoren der Montgolfiade
nicht wünschen können.
Vom Wetter, das wurde
schon in den Vorjahren deut-
lich, hängt der Erfolg der Ver-
anstaltung ab. „Der Wetter-
gott hat es dieses Mal echt gut
mit uns gemeint“, sagt Start-
leiter und Mitorganisator Mi-
chael Unger.

Die ideale Witterung mach-
te zahlreiche Ballonstarts am
Mittwoch, Samstag und
Sonntag möglich. Zum Teil
waren bis zu 34 Ballons zeit-
gleich in oberbayerischen
Lüften unterwegs. Mehr als je
zuvor, sagt Veranstalter Juli-
an Siebach. Auch Unger zeigt
sich überwältigt vom Erfolg
der Veranstaltung: „Wir hat-
ten so viele Anfragen von
Leuten, die bei einem Ballon
mitfahren wollten, die konn-
ten wir gar nicht alle erfül-
len.“ Schon am Freitagabend
seien die Erwartung bei Wei-
tem übertroffen worden, be-
richten alle Beteiligten über-
einstimmend.

Knapp 1800 Besucher wur-
den am Sonnenbichl gezählt,
sagt Toni Schwinghammer,
Vorsitzender des Förderver-
eins Schneesport. Für Groß
und Klein war einiges gebo-
ten: Auf Zipfelbobs und
Schneereifen testeten Kinder
und Jugendliche ihr Rodel-
Können. Alle anderen genos-
sen Glühwein und Snacks auf
dem Schlemmermarkt und
lauschten den cubanisch-
bayerischenKlängen der Band
Trova Sur. Höhepunkt des
Abends: das Ballonglühen an
den Basis- und Mittelstatio-
nen. „Die Stimmungwar wirk-
lich wundervoll, total majestä-
tisch“, sagt Schwinghammer.

zen der Fotoapparate hätte
das Leuchten der Ballone bei-
nahe übertroffen. Aber auch
rund um die riesigen Luft-
schiffe war einiges geboten:
Das Getümmel auf dem
Schlemmermarkt und an der
Schneebar war groß, und von
der Bühne aus verbreiteten
die Bayern 3-Band und die

Farbspektakel: Das traditionelle Ballonglühen am Samstagabend zog etliche Besucher an den Wiesseer Sonnenbichl. FOTOS (6): ANDREAS LEDER

Neugierige Blicke: Die Besucher verfolgen am Seeufer ge-
spannt die Vorbereitungen eines Ballonstarts.

Da fliegt er: Dieser Blick auf den Ratiopharm-Zeppelin er-
gab sich vom Freihaus Brenner in Bad Wiessee aus.

So heben sie ab:Die Heißluftballons steigen über BadWiessee
in den klaren Winterhimmel.

Letztes Heizen vor dem Start
im Pizza Wagner-Ballon.

Noch am Boden: der Bay-
ern 1-Ballon am Seeufer.

Berufsausbildung zum Masseur
Weiterbildung zum Physio möglich
www.massageschule-inntal.de

4461771-1(4852769)

Opus Mode

Wir haben

für Sie

viele Teile

reduziert

Jedes Shirt

10 €

Tölzer Str. 5 · 83703 Gmund
Tel. 08022/74482

nur in

Gmund

IN
FO

ECKE

Die leistungs-

starken

Outdoor-Ferngläser
von STEINER.

Jetzt bei uns!

Dorfplatz Dürnbach · Gmund a. Tegernsee
Telefon 0 80 22 / 7 64 65 · www.klaunig.de

Für EntdeCker

gebaut.

Münchner Str. 31

Gmund

Tel. 0 80 22/71 23

Fax 748 49

Wir führen für Sie

• Geschirr, Geschenke

• Blumen

• Mode Opus

• Wolle,Lang,ProLana,

Schachemayr, Regia

• Kurzwaren

Tölzer Str. 5 · 83703 Gmund
Tel. 08022/74482

IN
FO

ECKE

nur in

Gmund

Ihnen fällt
diese Anzeige auf?
Ihren Kunden sicher auch!!

Sichern Sie sich jetzt Ihren
Anzeigenplatz auf dieser Seite!

Ansprechpartner vor Ort:

Christine Fraunhofer 08022/9169-14

Robert Rauch 08022/9169-11

Renate Konstanzer 08022/9169-13

...mehr als Zeitung

Berufsausbildung zum Masseur
Weiterbildung zum Physio möglich
www.massageschule-inntal.de
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lungen im Fall des angebli-
chen Überfalls in Tegernsee
hatte zunächst der Kriminal-
dauerdienst aus Rosenheim
übernommen. Die Schilde-
rungen bedurften jedoch ei-
ner eingehenden Überprü-
fung, weshalb die Frau am
vergangenen Mittwoch noch
einmal vernommen wurde.
Untersuchungen der Kripo

Miesbach am Tatort machten
klar: In der geschilderten Art
und Weise kann der Raub-
überfall nicht stattgefunden
haben. Mit diesem Ergebnis
konfrontiert, gab die 51-Jähri-

berichtet, versetzen die Straf-
taten der vergangenen Mona-
te die Tal-Bewohner in Angst.
Neben dem Raubüberfall und
diversen Einbrüchen ist auch
der Fall einer Rottacherin
nicht geklärt, die angefahren
und schwer verletzt liegen ge-
lassen wurde. Die Frau starb
im Krankenhaus.
Um die Sicherheit zu erhö-

hen, fordern die Tal-Bürger-
meister eine Verstärkung der
Wiesseer Polizei. Die Polizei-
Präsenz wurde aber mit Un-
terstützung auswärtiger Kräf-
te schon erhöht. Die Ermitt-

seerin hatte den vermeintli-
chen Überfall bei der Wiesse-
er Polizei gemeldet. Die Be-
amten hatten allerdings
schon bei der ersten Schilde-
rung den Verdacht, dass der
Überfall nur in der Fantasie
der Tegernseerin stattgefun-
den hat. „Dafür gab’s deutli-
che Anzeichen“, erklärt Poli-
zeisprecher Jürgen Thalmeier.
Eben darum habe die Polizei
der Presse damals nichts ge-
meldet. „Die momentane Si-
tuation im Tegernseer Tal ist
ohnehin nicht gerade ein-
fach“, meint Thalmeier. Wie

Tegernsee – Der brutale
Raubüberfall auf ein Rotta-
cher Rentnerpaar am 8. Janu-
ar schockiert die Menschen
im Tegernseer Tal. Und er hat
die Fantasie einer 51-Jährigen
aus Tegernsee beflügelt. Sie
schilderte, wie zwei unbe-
kannte Männer sie am Sams-
tag, 11. Januar, in ihrer Woh-
nung überfielen und Bargeld
raubten. Alles gelogen, wie sie
schließlich zugab. Jetzt erwar-
tet die 51-Jährige ein Strafver-
fahren wegen Vortäuschens
eines Raubes.
Der Vermieter der Tegern-

Tegernseerin (51) täuscht Raubüberfall vor

ein psychischer Ausnahme-
zustand der Tegernseerin ge-
wesen. jm

ge schließlich zu, dass sie den
Überfall vorgetäuscht hat.
Auslöser, so die Polizei, sei

Das kleine Rätsel:
„Neumond“ bedeutet:

I. Es ist Vollmond.
II. Der Mond ist nicht zu
sehen.
III. Der Mond nimmt ab.

Ringen ums Gmunder Stromleitungsnetz: Alles auf Anfang
E-Werk-Tegernsee will Anlagen von E.ON Bayern übernehmen und scheitert vor Gericht – Gemeinde startet neue Ausschreibung

ten das gesamte Tegernseer
Tal. Erst am Freitag haben
E-Werk-Direktor Kruschwitz
und Rottachs Bürgermeister
Franz Hafner einen neuen
Konzessionsvertrag geschlos-
sen. Er gilt für 20 Jahre.
Einen finanziellen Nachteil

hat die Gemeinde Gmund
durch das langjährige Tauzie-
hen zwischen E.ON Bayern
und dem E-Werk nicht erlit-
ten. E.ON Bayern hat die Ab-
gabe an die Gemeinde trotz
des vertragslosen Zustands
stets bezahlt. Der Gemeinde-
rat Gmund wird bei der mor-
gigen Sitzung nun die Wei-
chen neu stellen. Die öffentli-
che Debatte beginnt um 19
Uhr im Rathaus. jm

schon einschlägige Urteile“,
erklärt Kruschwitz.
Für das E-Werk besteht

durchaus Hoffnung, das be-
gehrte Gmunder Leitungs-
netz im zweiten Anlauf doch
noch zu bekommen. Das Ver-
fahren ist allerdings ziemlich
aufwendig – und muss formal
fehlerlos absolviert werden.
Die Gemeinde Gmund wird
ein Büro mit der Markterkun-
dung beauftragen.
Mit der Übernahme des

Gmunder Leitungsnetzes hät-
te das E-Werk – es gehört zu
98 Prozent der Stadt Tegern-
see – den seit langem ge-
wünschten Ringschluss ge-
schafft. Das Netz des Unter-
nehmens umspannt ansons-

vom E-Werk Tegernsee einen
besseren Service erhofft,
wandte sich die Gemeinde
vor sechs Jahren nach Ablauf
des Vertrags mit E.ON dem
örtlichen Stromversorger zu.
Es wurde ein Konzessions-
vertrag geschlossen. Er ge-
währt das Recht, auf ge-
meindlicher Flur Leitungen
zum Zwecke der Stromver-
sorgung zu betreiben. Dafür
fließt Geld an die Gemeinde.
Der Vertragsabschluss war

für das E-Werk die Grundla-
ge, um mit E.ON über den
Leitungskauf zu verhandeln.
Zu einer Einigung kam es
aber nicht. Vor dem Münch-
ner Landgericht klagte das
E-Werk auf die Herausgabe

Gmund – Nur zu gerne würde
das E-Werk Tegernsee das
Gmunder Stromleitungsnetz
von E.ON Bayern überneh-
men. Sechs Jahre lang wurde
verhandelt und vor Gericht
gestritten. Jetzt heißt’s: Alles
zurück auf Anfang.
Bei seiner Sitzung am mor-

gigen Dienstag löst der Ge-
meinderat Gmund den im
Oktober 2009 geschlossenen
Konzessionsvertrag mit dem
E-Werk Tegernsee auf. Dann
wird neu ausgeschrieben.
„Wir machen das ganze Pro-
cedere noch mal“, sagt
Gmunds Bürgermeister Ge-
org von Preysing.
Dabei schien alles kein

Problem. Weil sich Gmund

des Leitungsnetzes. Doch die
Richter kamen zu dem Ergeb-
nis: Der Konzessionsvertrag
ist nichtig.
Schuld war ein Passus, der

besagt, dass das E-Werk die
Gemeinde in Sachen erneuer-
bare Energien berät. „Das ist
unzulässig“, weiß Kruschwitz
jetzt. Bei der Beratung handle
es sich um eine Nebenleis-
tung, die nicht sein darf. „Das
ist ein besonders kommunal-
freundlicher Vertrag, den hat
man uns um die Ohren ge-
hauen“, so Kruschwitz. Das
E-Werk hatte zunächst Beru-
fung beim Oberlandesgericht
eingelegt, wird sie aber wegen
fehlender Erfolgsaussichten
zurücknehmen. „Es gibt dazu

Um die Stromleitungen – hier
zwischen Bürg und Festen-
bach – wird schon seit sechs
Jahren gestritten. FOTO: ARCHIV TP

Auflösung:

II.Der Begriff Neumond
bezeichnet die mit blo-
ßem Auge nicht erkenn-
bare Lichtgestalt des
Mondes, wenn sich dieser
zwischen Erde und Sonne
befindet.

KREUTH
Kreidl spricht über
Verkehrskonzept
Zum Thema „Neue Wege
für ein besseres Verkehrs-
konzept“ spricht Landrat
Jakob Kreidl am morgigen
Dienstag, 20 Uhr, im Ho-
tel Bachmair Weissach.
Auf Einladung des CSU
Ortsverbands Kreuths be-
leuchtet Landrat Kreidl
die Möglichkeiten, das
Verkehrsproblem in den
Griff zu bekommen. jm

WAAKIRCHEN
Mit Audi
gegen Baum
Mit einem Audi A4 prallte
ein Waakirchner (27) am
Samstag um 5.15 Uhr in
der Nähe des Kammerlo-
her Kreisels gegen einen
Baum. Das demolierte Au-
to ließ er stehen und ging
nach Hause. Dort machte
ihn die Polizei ausfindig.
Ein Alkoholtest ergab ei-
nen Wert von 0,5 Promil-
le. Ein Abschleppdienst
entfernte den Audi von
der Unfallstelle. Der Scha-
den am Auto beläuft sich
auf 20 000 bis 30 000 Eu-
ro. Die Höhe des Flur-
schadens wird noch ermit-
telt. jm

TEGERNSEE
Maserati-Fahrer
ergreift die Flucht
Ein Maserati-Fahrer (43)
aus München rammte am
Samstag gegen 22.30 Uhr
auf dem Bräu-
stüberl-Parkplatz in Te-
gernsee einen weißen Au-
di aus Worms. Der Mann
stieg aus, um den Schaden
– etwa 1800 Euro – zu be-
gutachten, setzte sich wie-
der in seinen Maserati und
fuhr davon. Zeugen ver-
ständigten die Polizei. In
München konnen die Be-
amten den Fahrer stop-
pen. Sein Auto wurde zur
Spurensicherung abge-
schleppt. Der Mann roch
nach Alkohol, verweigerte
aber einen Atemtest. Die
Polizei veranlasste einen
Bluttest. jm

Bibelkreis
trifft sich
Der Bibelgesprächskreis
der evangelischen Kir-
chengemeinde Tegernsee
kommt am morgigen
Dienstag in den Gemein-
deräumen zusammen. Be-
ginn: 19.30 Uhr. jm

den Fall. Einziger Wermuts-
tropfen: Des schlechten Wet-
ters wegen konnten an kei-
nem der beiden Veranstal-
tungstage die Ballone starten.
Erst verhinderte der Schnee-
fall am Freitag den Start.
Dann setzte Ungere alle Hoff-
nungen auf den Samstag,
doch auch hier wurde er ent-
täuscht: Staubewölkung im
südlichen Tal und ein starker
Nordwind hätten die Ballone
in Richtung Berge und Wol-
kenwand gedrückt. „Das
kann problematisch werden.“
Die Starts wurden deshalb

im Laufe des Vormittags der
Sicherheit wegen abgesagt.
Einige kleine Modellballone
und die Luftschiffe stiegen für
kleinere Runden auf, verein-
zelt starteten Heißluftballone
im nördlichen Landkreis.
Passagierflüge wurden keine
angeboten, sagt Unger. „Das
ist das Geld nicht wert, wenn
man dann nicht viel sieht.“
Um nicht immer wieder

vom Wetter enttäuscht zu
werden, denkt Organisator
Rie an eine Verlegung des
Termins. Er soll sich künftig
an den Mondphasen orientie-
ren. „Unserer Erfahrung nach
bleibt das Wetter stabil, wenn
es auf Vollmond zugeht“, sagt
Rie. Danach schlage es um,
wie auch heuer. Der Termin
würde dann im Kalender
wandern, bleibt aber im Janu-
ar oder Februar. Ob der Ver-
zicht auf einen fixes Datum
für die Montgolfiade möglich
ist, will Rie in Absprache mit
den Ballonfahrer-Teams noch
klären. Die künftige Konzep-
tion der Montgolfiade wird
anhand der Workshop-Er-
gebnisse erstellt, dazu bildet
sich noch eine Arbeitsgruppe.
Mit ersten Ergebnissen rech-
net Rie im März.

merkur-online.de
Weitere Bilder der Mont-

golfiade sehen Sie auf
www.tegernseer-zeitung.de

Schlanker, kleiner, billi-
ger – die Montgolfiade
fand nur im Kleinformat
statt. Doch auch dieMini-
Version zog viele Gäste
an. Starten konnten die
Ballone aufgrund des
schlechtenWetters nicht.
Damit das nicht mehr
passiert, wird überlegt,
den Termin an dieMond-
phasen anzupassen.

VON SOPHIE STADLER

Tegernseer Tal – Schon von
weitem hallt den Besuchern,
die den Anstieg zum Audi
Skizentrum Sonnenbichl
nehmen, am Freitagabend die
Stimme von Bayern-3-Mode-
rator Bernhard „Fleischi“
Fleischmann entgegen,
durchbrochen von Fetzen ak-
tueller Hits. Im Hintergrund
vom Flutlicht erleuchtet der
Sonnenbichl, im Vorder-
grund vier riesige Heißluftbal-
lons, die im warmen Licht der
Ballonfeuer scheinen. Weit
unten im Tal glitzern die
Lichter des Tegernsees. Eine
perfekte Kulisse für eine rau-
schende Winterparty. Selbst
Petrus ist gnädig und lässt nur
wenige Flocken in die damp-
fenden Glühweintassen der
Gäste segeln.
Die winterliche Party auf

dem Sonnenbichl – möglich
dank der Unterstützung des
Fördervereins Schneesport –
war der Höhepunkt der dies-
jährigen Montgolfiade, im-
merhin schon die 14. Auflage.
Wie berichtet, stand die Zu-
kunft der Veranstaltung nach
dem Ausstieg von Organisa-
tor Julian Siebach in den Ster-
nen. Und genau dahin blickte
nun Ballonfahrer und Start-
leiter Michi Unger am Rande
der Party, atmete tief durch
und sagte: „Ich bin zufrieden
mit der Montgolfiade in die-
sem Jahr.“ Als technischer
Leiter begleitet Unger die

Montgolfiade künftig nach Mondphase?
PARTYSPASS UND WETTERPECH ...........................................................................................................................................................................................................................................................................................................

ein DJ, der mit zotigen Sprü-
chen dem Publikum einheiz-
te, Hunderte von Besuchern
auf dem Sonnenbichl – was
will ein Organisator mehr?
Das Rahmenprogramm der

Montgolfiade stimmte auf je-

Kennern und Könnern, also
von Ballonfahrern, die im
Rahmen eines Workshops die
Grundsteine für ein zukunfts-
fähiges Montgolfiade-Kon-
zept erarbeiteten. .
Ausgelassene Stimmung,

tung vor?
All diese Fragen plagten

nicht nur Unger und Organi-
sator Peter Rie von der Te-
gernseer Tal Tourismus
GmbH (TTT). Die beiden hol-
ten sich Unterstützung von

Montgolfiade schon viele Jah-
re. Dieses Mal war es aber
noch eine größere Herausfor-
derung als sonst. Wie geht es
weiter mit dem Ballonfahrer-
treffen am Tegernsee, wer soll
bezahlen, wer gibt die Rich-

Glühende Ballons und heiße Rhythmen: Die Party auf dem Sonnenbichl lockte viele Gäste an. FOTOS: THOMAS PLETTENBERG

Stimmungskanone: DJ „Fleischi“, Bayern-3-Moderator
Bernhard Fleischmann, heizte den Besuchern ein.

Luftschiff am Seil: Jürgen Röder machte am Samstag alles
klar für den Start zu einer kleinen Runde über dem See.
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Den Parkdruck am
Schaftlacher Bahnhof entzerren

40 neue Stellplätze geplant – Gemeinderat entscheidet am Dienstag
Waakirchen – Werktags ist es
immer das gleiche Bild: Die
Parkplätze am Bahnhof
Schaftlach sind überfüllt.
Pendler, die frühmorgens
schon die Bayerische Ober-
landbahn nutzen wollen,
müssen nicht selten ins Bahn-
hofsumfeld ausweichen. Die
Folge: Auch Stellflächen am
Friedhof, am Kindergarten
und entlang der Geschäfte an
der Ortsdurchfahrt werden
zugeparkt. Erst vor Kurzem
wurde bei der Info- und Dis-
kussionsveranstaltung der
Aktiven Bürgervereinigung
(ABV) im Waakirchner Pfarr-
heim deutlich, dass die Park-
platzsituation in Schaftlach
zusätzlich zur Verkehrspro-

blematik in der Gemeinde
beiträgt. Parkdruck entzerren
und die Grünflächen am
Bahnhof zum Parkplatz ma-
chen, so lautet die Forderung
der ABV.
Tatsächlich steht eine Er-

weiterung der bestehenden
60 Plätze bevor. „Wir kriegen
40 neue Plätze dazu“, hatte
Bürgermeister Sepp Hartl
(FWG) schon bei der Ver-
sammlung angekündigt. Be-
reits bei der nächsten Ge-
meinderatssitzung am morgi-
gen Dienstag steht die Erwei-
terung der Park-and-Ride-
Anlage auf der Tagesordnung.
Ein entsprechender Plan wird
bei der Sitzung vorgestellt.
Zudem geht es um die Vor-

stellung der Alpenregion Te-
gernsee Schliersee (ATS)
durch Geschäftsführer Ha-
rald Gmeiner sowie um ein
erneutes Anhörungsverfahren
der Region Oberland in Sa-
chen Windkraft. Ferner be-
fasst sich der Gemeinderat
mit Maßnahmen zur Behe-
bung von Schäden im Abwas-
sersystem, mit der Erneue-
rung von Wasserleitungen,
mit einem Antrag der Feuer-
wehr Schaftlach zum Kauf ei-
nes Mehrzweckfahrzeugs so-
wie mit einem Zuschussan-
trag der Eisratz’n für die Re-
paratur eines Radladers. Die
öffentliche Sitzung beginnt
um 19 Uhr im Sitzungssaal
der Gemeinde. gr

Tegernseer-
Zeitung.de

- Montgolfiade am Te-
gernsee: Eine Fotostrecke
fasst das komplette Wo-
chenende zusammen.- Preisrodeln am
Hirschberg: Eine Bilder-
strecke zur Gaudi gibt’s im
Internet.

Auflösung:

Richtig sind alle drei Vor-
schläge. Bekannte Mont-
golfiaden finden sich
auch in Frankreich, Bel-
gien und in der Schweiz.

Das kleine Rätsel:
In welchem Ort gibt es
auch eine Montgolfiade?

I. Bad Homburg
II. Münster
III. Bad Colberg-Heldburg

ROTTACH-EGERN
Bayerischer Abend
im Seeforum
Der nächste „Bayerische
Abend“ findet am Don-
nerstag, 29. Januar, ab
20 Uhr in der Wallberger
Hütte in Rottach-Egern
statt. Mitwirkende sind
die Rottacher Musikan-
ten, die Wallberger Schuh-
plattler, die Haustisch
Musi und die Neukirchner
Sängerinnen. Als Ansager
fungiert Sepp Spiel. Kar-
ten sind im Vorverkauf bei
allen Tourist-Informatio-
nen im Tegernseer Tal und
bei München Ticket er-
hältlich sowie ab 19 Uhr
an der Abendkasse. vm

GMUND
Polizei sucht
BMW-Fahrer
Ein unbekannter Ver-
kehrsrowdy ist am Sams-
tag in Gmund unterwegs
gewesen: Er fuhr ein Ver-
kehrsschild um. Wie die
Polizei Bad Wiessee mit-
teilt, war der Fahrer eines
silberfarbenen BMW ge-
gen 12.30 Uhr von Fins-
terwald Richtung Gmund
unterwegs. In einer
Rechtskurve auf Höhe des
Sportfreunde-Vereins-
heims geriet er auf die Ver-
kehrsinsel in der Straßen-
mitte und überfuhr ein
Verkehrsschild. Vor sei-
ner überstürzten Weiter-
fahrt prallte er noch in ei-
nen Schneehaufen am ge-
genüberliegenden Fahr-
bahnrand. Der Schaden
beträgt etwa 500 Euro.
Laut Zeugenbeob-
achtungen und gefunde-
nen Teilen handelt es sich
bei dem unfallflüchtigen
Fahrzeug um einen im
Landkreis Miesbach zuge-
lassenen BMW der 3er-Se-
rie, Baujahr 2001 bis 2005
(E46-Modell), mit Front-
schaden. Die Polizei bittet
um Hinweise unter
0 80 22 / 9 87 80. vm

Ballonglühen ohne Hüllen: Das Wetter sorgte am Freitagabend für eine abgespeckte Version des beliebten Angebots. FOTOS: THOMAS PLETTENBERG

Ab nach oben: Einer der Ballone erhebt sich vom Startplatz
in Bad Wiessee in die Luft.

Durchwachsen: Das ist
das Resümee der Veran-
stalter zurMontgolfiade.
Immerhin konnten die
Ballone am Samstag
starten. Starke Böen und
Schneefall beeinträchtig-
ten aber das Ballonglü-
hen am Freitag und ver-
hinderten die Fuchsjagd
um den Bräustüberl-
Ballon-Cup am Sonntag.

VON JOHANNA WIESHAMMER

Bad Wiessee – Samstagmittag
war es endlich soweit: Die
Heißluftballone starteten bei
der Montgolfiade. Während es
im Tal anfangs noch diesig
war, schwebten darüber später
zehn Ballone im Sonnen-
schein und bei strahlend blau-
emHimmel. „Ein Traum“, sagt
Veranstalter Peter Rie von der
Tegernseer Tal Tourismus
GmbH. „Wir konnten über die
Alpen sehen, über 200 Kilo-
meter weit“, berichtet Martin
Kroos, der Fahrer des gelben
Takko-Ballons.
Vom Boden aus bewunder-

ten reichlich Neugierige die
Ballone und ein Luftschiff,
das seine Runde über Bad
Wiessee zog. Ostwind trieb
die Ballone nach ihrem Start
über das Isartal. „Die waren
relativ schnell weg von hier“,
sagt Startleiter Michael Un-
ger. Kroos landete neben dem
Kloster Benediktbeuern. Der
Münsterländer sagt: „Die Or-
ganisation ist super dieses
Jahr. Schöne Kulisse, ich bin
gerne hier.“
Die weiße Pracht hat je-

doch ihren Preis. Schließlich
müssen sich bei einer Lan-
dung im tiefen Schnee die
Passagiere zur Straße kämp-
fen und Ballon samt techni-
schem Equipment herauszie-
hen. „Ganz schön mühsam“,
sagt Kroos. Auch die Mitar-
beiter des Bauhofs leisteten
während der fünf Tage ganze
Arbeit, betont Rie. Mehrfach
mussten sie das Gelände an
der Seepromenade vom
Schnee befreien.
Dort war heuer erstmals ein

Markt aufgebaut. In den bei-
den vergangenen Sommern
hatte Geja Event bereits einen
Kunsthandwerkermarkt in
BadWiessee organisiert. „Das
möchten wir im Winter bei
uns auch haben“, hätten die
Veranstalter der Montgolfia-
de damals gesagt, berichtet
Sonja Weissler vom Geja-
Team. 49 Stände schlängelten
sich an der Seepromenade
entlang, unter anderem Buch-
binder, Schmuckmacher, ein
Metallkünstler aus Frank-

VomBlickfang bis zumBlick über die Alpen
15. MONTGOLFIADE AM TEGERNSEE ...............................................................................................................................................................................................................................................................................................

stüberl-Ballon-Cup am Sonn-
tag unmöglich. Dabei hatten
die Veranstalter die Montgol-
fiade zeitlich extra an die
Mondphasen angepasst (wir
berichteten). „Ist auch nicht
so gelungen“, gesteht Unger
lächelnd. „Das Wetter ist halt
nicht kalkulierbar“, sagt er
schulterzuckend.

rankommen und sich am Bal-
lonfeuer wärmen“, sagt
Kroos. Es kamen allerdings
relativ wenige Zuschauer, we-
gen des eisigen Ostwinds. Für
Samstagabend kündigte sich
die nächste Front an.
Schneefall und starker

Wind machten letztlich die
Fuchsjagd um dem Bräu-

Nachthimmel, im Takt von
Rockmusik. „Über Funk be-
kommen wir Bescheid, wann
wir feuern sollen“, erklärt
Ballonfahrer Kroos. Am Frei-
tag musste das Ballonglühen
zu klassischer Musik ohne
Hüllen stattfinden. Wobei,
„das war auch ganz schön, die
Zuschauer konnten näher

die 15. Auflage der Montgol-
fiade gerettet“, sagt er.
Am Samstagabend glühten

die Ballone, wie geplant, vor
geschätzt 3000 Schaulusti-
gen. „So stellen wir uns das
vor“, sagt Rie erfreut. Durch
die Seidenhüllen malte das
Feuer aus den Brennern ein
buntes Spektakel in den

reich und Schmankerbuden.
Flanieren, den Künstlern
über die Schulter schauen,
Glühwein trinken, die klam-
men Finger an den Feuer-
schalen wärmen: Der Markt
als Anziehungspunkt, wenn
gerade nichts los ist – das ge-
fällt Unger. „Der Markt und
der gelungene Samstag haben

Blickfang: ein riesiger Teddy
als Heißluftballon.

Anstrengende Vorabeit: Einer der Ballonfahrer zieht schwe-
res Gerät durch den Schnee.

Damit sich später nichts verhakt: Vor dem Start bringen die Helfer die Ballonhülle gemein-
sam in die richtige Position.
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TERMINE
IM FASCHING

Tegernseer Tal: 60 Jahre
Gmunder Schäffler. Auf-
tritte am morgigen Fa-
schingsdienstag um 9 Uhr,
Lindenplatz Bad Wiessee;
9.45 Uhr Rathaus Gmund;
10.45 Uhr Rathaus Te-
gernsee; 11.45 Uhr Rat-
haus Rottach-Egern; 12.30
Uhr Gasthaus Göttfried
Kreuth; 14.30 Uhr Markt-
platz Miesbach; 15.15 Uhr
Krankenhaus Agatharied;
16.15 Uhr Dorfplatz Dürn-
bach.

Tegernsee: Auch im Te-
gernseer Bräustüberl ist
morgen zum Faschings-
endspurt schon ab 9 Uhr
wieder Gaudi angesagt. Ab
12 Uhr spielt die Pepi Kug-
ler Band.

Dürnbach: Am heutigen
Rosenmontag ist ab
12 Uhr Faschingsgaudi am
Dorfplatz in Dürnbach.
Für Musik und Schman-
kerl ist gesorgt, zudem
schwingen die Seegeister
die Beine.
.
Gmund: Zum Kinderfa-
sching am heutigen Rosen-
montag laden die Sport-
freunde Gmund in den
Neureuthersaal in Gmund
ein. Los geht’s ab 14.30
Uhr.

Die Seegeister Gmund bit-
ten am morgigen Fa-
schingsdienstag zum
Kehraus mit Live-Musik in
den Gmunder Neureu-
thersaal. Einlass ist ab
18.30 Uhr, die Musik
spielt ab 19 Uhr.

Kreuth: Unter dem Motto
„Maschkera – lasst’s euch
anschauen“ richtet die Na-
turkäserei TegernseerLand
in Kreuth ammorgigen Fa-
schingsdienstag ein Fa-
schingskranzl im Betrieb
am Reißenbichlweg aus.
Das närrische Treiben be-
ginnt um 13 Uhr Für Mu-
sik ist gesorgt. Weiteres
unter 0 80 29 /
1 88 35 20. gr/jm

Sepp Stadler, der kurzfristig
seine Wiese beim Feuerwehr-
haus als Startplatz zur Verfü-
gung stellte. „Das ist wirklich
toll, dass ein Landwirt so et-
was macht“, betont Unger.
Ansonsten wäre kein Start
möglich gewesen. Die Ballo-
ne hoben von dort ab, waren
aber schnell aus dem Tal ent-
schwunden. Die meisten
schwebten in Richtung Mies-
bach und Fischbachau. „Ei-
ner ist fast bei Kufstein gelan-
det“, berichtet Rie.

Der Wind vereitelte am ver-
gangenen Samstag auch die
Ballonjagd. Am Samstag zu-
vor hatte sie zwar stattgefun-
den, doch kam keiner der Pi-
loten dem „Fuchs“, dem
Bräustüberl-Ballon, nahe ge-
nug, um eine Wertung zu er-
möglichen. Auch das Ballon-
glühen in Bad Wiessee fiel
den Böen zum Opfer. Die Or-
ganisatoren bauten zwar alles
auf, doch letztlich musste oh-
ne Hüllen geglüht werden.

Den Erfolg des Winter-
markts schmälerte dies laut
Rie nicht. Die Aussteller seien
zufrieden, die Stimmung gut.
Möglicherweise werde man
dem Markt künftig noch eine
Ausstellung zugesellen, um
das Thema Ballon dort prä-
senter zu machen, meint Rie:
„Wir überlegen, wie wir die
Besucher noch besser mit-
nehmen können.“

nicht so gut“, meint Unger.
Zum Glück war der Boden
zumindest am Samstagfrüh
nach einer klaren Nacht ge-
froren, so dass zwölf der 18
Teams in die Luft gehen
konnten.

Allerdings nicht vom ei-
gentlichen Startplatz in Bad
Wiessee aus. Dort pusteten
die Föhn-Böen zu stark. Die
Ballonfahrer wichen auf ei-
nen Startplatz in Enterrottach
aus, wo der Wind im Schatten
der Berge nicht so kräftig
blies. Möglich machte dies

ne schien: Insgesamt machte
das Wetter den Piloten
schwer zu schaffen. „Ich hätte
schon lieber auch an den
Sonntagen und unter der Wo-
che Ballone in der Luft ge-
habt“, erklärt Startleiter Mi-
chael Unger.

Neben Schneefall, Regen
und Wind war vor allem der
Matsch ein großes Problem.
Auf den schlammigen Wiesen
konnten die Luftfahrer die
riesigen Ballonhüllen nicht
ausbreiten. „Die werden dann
total verdreckt, das ist halt

nes der beiden Wochenen-
den, fünf blieben aber auch
die ganze Woche. Um die Pi-
loten und den mitgereisten
Tross kümmerten sich die Or-
ganisatoren intensiv, boten
Führungen und Ausflüge an.
In den vergangenen Jahren sei
diese Betreuung vernachläs-
sigt worden, merkt Rie an:
„Da leisten wir jetzt wieder
Basisarbeit.“

Ein bisschen Trost und Un-
terhaltung konnten die Teams
auch gut gebrauchen. Denn
auch wenn samstags die Son-

Chance erhöhen, dass Ballo-
ne abheben können. Das hat
sich auch ausgezahlt. Ob die
Montgolfiade jetzt ihr Kon-
zept gefunden hat, ist aber
noch nicht klar. Man werde
in der Nachbereitung alles
kritisch unter die Lupe neh-
men und dann entscheiden,
meint Rie.

Insgesamt waren 20 Teams
aus ganz Deutschland mit
großen Ballonen angereist,
zudem sorgten vier Modell-
ballone für Ambiente. Die
meisten Teams kamen für ei-

Zwei Wochenenden,
zwei Traumtage: Das
reichte, um der Tegern-
seer Tal Montgolfiade
2016 trotz des ansonsten
unerfreulichen Wetters
rund 10 000 Besucher zu
bescheren. Damit hat
sich das neue Konzept
bewährt.

VON CHRISTINA JACHERT-MAIER

Tegernseer Tal – Immer
samstags hatte der Wetterma-
cher ein Einsehen. Das Grau
verzog sich, der Himmel über
dem Tal wurde blau, und die
Ballone konnten aufsteigen.
„Schon verrückt, dass es bei-
de Male immer am Freitag
aufgeklart hat und der Sams-
tag dann gut war“, erklärt Pe-
ter Rie, Veranstaltungsmana-
ger der Tegernseer Tal Touris-
mus GmbH (TTT). An jedem
Samstag kamen um die 5000
Besucher, was die Montgol-
fiade 2016 insgesamt zu ei-
nem Erfolg macht. „Wir sind
auf dem richtigen Weg“, ist
Rie überzeugt.

Erstmals ging die Montgol-
fiade heuer über zwei Wo-
chenenden. Nach dem Wet-
terpech der vergangenen Jah-
re wollten die Veranstalter
mit der Verlängerung die

Ballonglück immer nur samstags
Pilot mit Weitblick: Frank Eickmeyer vom Takko Team genießt kurz nach dem Abheben die Sicht über das Tegernseer Tal. FOTOS: THOMAS PLETTENBERG
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Viel heiße Luftmuss in die Hülle. Mit dem Brenner sorgt ein
Teammitglied dafür, dass der Ballon sich hebt.

Vom Startplatz in Enterrottach aus steigen die Ballone am
Samstag auf.

Wenn die
Gams ruft

Unter demMotto „Hurra, de
Gams“ ging’s am ruaßigen
Freitag im Leonhardstoana-
hof heiß her. Die Kreuther
Burschen, die Fußballer und
der Trachtenverein Leon-
hardstoana hatten zur gro-
ßen Faschingsparty eingela-
den. Dabei öffnete auch die
legendäre Waldfestbar. Da-
zu heizte die Band Flashlight
den Närrischen mächtig ein.
Mit dem Erfolg dürften die
Veranstalter mehr als zufrie-
den sein: Der Ball kam bes-
tens an, die Stimmung war
bestens. JM / FOTO: AL

spricht dem Wunsch der Ho-
tel-Investoren, die sich für ih-
re Gäste einen freien Blick
wünschen.

Die CSU hatte diesem An-
trag nicht zugestimmt. Nach
Ansicht Sareiters bleibt abzu-
warten, wie sich das vorerst
nur geplante Hotel entwi-

ckelt. Und nachdem 2020 ein
neuer Gemeinderat installiert
wird, solle dieser über die Zu-
kunft der Arena entscheiden.

Bei den Bürgern hatte die
Nachricht vom geplanten Ab-
riss für Empörung gesorgt.
Aktuell läuft dazu eine Unter-
schriftenaktion. jm

9:7 Stimmen entschieden,
den Abriss im Bebauungsplan
zum neuen Gesundheitshotel
auf dem Jodbadgelände fest-
zuschreiben. Dann also,
wenn der Pachtvertrag der
Gemeinde mit Spielarena-Be-
treiber Josef Niedermayer
ausläuft. Das Votum ent-

tober 2021 abzureißen, wie-
der aufzuheben. Der Antrag
solle zur nächsten Sitzung des
Gemeinderates am 18. Febru-
ar auf die Tagesordnung kom-
men. Wie berichtet, hatte das
Gremium am 21. Januar auf
Betreiben der SPD-Gemein-
derätin Klaudia Martini mit

fürchtet Fraktionssprecher
Kurt Sareiter. Er sehe auch
keinen Grund, das Aus für
das wichtige Schlechtwetter-
angebot schon zu besiegeln.
Darum habe er im Rathaus
jetzt den Antrag eingereicht,
den am 21. Januar gefassten
Beschluss, die Arena im Ok-

Bad Wiessee – Die CSU-
Fraktion des Wiesseer Ge-
meinderats will den Be-
schluss, die Spielarena abzu-
reißen, mit einem Antrag kip-
pen. „Wenn die Spielarena
einmal abgerissen ist, wird es
wahrscheinlich im Tegernseer
Tal nie mehr eine geben“,

CSU will Beschluss zum Abriss der Spielarena kippen

AKTUELLES
IN KÜRZE

ROTTACH-EGERN
Nach Ball betrunken
am Steuer erwischt
In der Nacht auf Fa-
schingssonntag führte die
Wiesseer Polizei Alkohol-
kontrollen durch. Gegen
1.20 Uhr stoppten die Be-
amten in Rottach-Egern
eine 40-jährige Autofahre-
rin aus Rottach-Egern. Die
Frau kam von einem Fa-
schingsball in ihrem Hei-
matort. Ein Alkotest ergab
einen Wert, der laut Poli-
zei deutlich über zwei Pro-
mille lag. Die Rottacherin
musste ihren Führerschein
abgeben. Es erwartet sie
ein Verfahren wegen Al-
kohols am Steuer. jm

HÖCHSTE ZEIT FÜR

EINE JAHRESKARTE
!

SCHON AB 25€/KIND

www.tierpark-hellab
runn.de

Ganz egal, in welchem Monat Sie Ihre

Jahreskarte kaufen: Im Tierpark Hellabrunn
hat „Ihr“ Jahr immer 365 Tage. Erleben Sie

unsere Tierwelt hautnah im Wechsel der

Jahreszeiten – jeden Tag neu. Die „Kleine
Familien-Jahreskarte“ (1 Erwachsener und

seine Kinder) gibt es schon für 49 Euro.

Auf geht’s nach Hellabrunn!
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Das kleine Rätsel:
Wann wurde die Seesau-
na Tegernsee eröffnet?

I. 2006
II. 2008
III. 2010

Equipment, das wir so erst
einpacken müssen. Bestimm-
te Medikamente halten das
nicht aus.“ Wenn es schnell
gehen muss, bleibe die Frage:
Ist alles eingepackt und an
Bord? Der Stadtrat werde in
diesem Jahr also auf die
Standortsuche gehen müssen.
Manfred Pfeiler, Geschäfts-

führer des E-Werks, und sein
Kollege Frank Thinnes spra-
chen die künftigen Investitio-
nen für E-Mobilität im Tal an.
Zum Start der Sommersaison
will man dafür ein Pilotpro-
jekt installieren. Es soll eine
E-Tankstelle am E-Werk ge-
ben, ab April könnte diese in-
stalliert sein. Dazu stehe ein
E-Fahrzeug zur Buchung be-
reit. Um mit dem Wagen, ei-
nem BMW i3, durchs Tal zu
brausen, muss man sich über
eine Carsharing-Plattform
online registrieren. Diese
übernimmt die Abrechnung.
Interessant dürfte dies auch
für die Gastgeber im Tal sein,
die sich ebenso eine E-Tank-
stelle installieren lassen und
über diese Plattform die Ab-
rechnung nutzen können.

SONJA STILL

redeten nicht nur, sondern
sprachen über Themen, die
Hagn zuvor abgesteckt hatte.
Mit Heino Seeger, Ge-

schäftsführer der Tegernsee-
bahn, und mit Stefan Ambro-
si, Leiter der Realschule Te-
gernseer Tal, konnten sich die
Gäste über die Zukunft der
Tegernseebahn und die Pla-
nungen zum Haltepunkt an
der Realschule austauschen.
Vertreter der Feuerwehr er-
klärten die Notwendigkeiten
eines modernen Feuerwehr-
hauses. Andreas Lange und
Bastian Schulte von der
DLRG machten deutlich, wie
notwendig ein Unterstand für
die Einsatzfahrzeuge sei. So-
wohl beim Zugunglück in
Bad Aibling im Februar 2016
als auch bei einem Unfall in
Bayrischzell, bei dem zwei
Männer tödlich verunglück-
ten, wurden die Tegernseer
gerufen. „Zum einen sind die
Fahrzeuge zum Beispiel jetzt
im Winter erst mal von Eis
und Schnee zu befreien,
wenn wir einen Einsatz ha-
ben“, erklärte Lange. „Zum
anderen haben wir aber auch
temperaturempfindliches

ce, sich konkret auszutau-
schen, war eine neue Art des
Empfangs. Und so konnte je-
der bei den jeweiligen Exper-
ten Fragen stellen. Ratsmit-
glieder und Bürger, Vertreter
der Vereine oder Geschäfts-
führer großer Unternehmen
standen also zusammen und

Netzwerkabend, der dieses
Wort verdiente. Man solle
themenorientiert ins Ge-
spräch miteinander kommen,
lautete der Wunsch des Bür-
germeisters. Freilich kennen
sich eigentlich die meisten
von der gemeinsamen Arbeit
für Tegernsee, aber die Chan-

und für Behinderte, aber auch
den Vertretern des Bayeri-
schen Localbahnvereins. Sie
setzen sich für den Erhalt der
Dampflok von 1913 ein und
sichern damit gleichzeitig ei-
ne Attraktion für die Touris-
musregion.
Dann eröffnete Hagn einen

Tegernsee – Gas geben möch-
te man laut Bürgermeister Jo-
hannes Hagn und Betriebslei-
terin Daniela Russ bei der Er-
weiterung der Tegernseer
Seesauna, wo allein im Januar
2017 bereits 10 000 Gäste ge-
zählt wurden. Damit die Auf-
enthaltsqualität angenehm
bleibt, soll eine zusätzliche
Panoramasauna entstehen.
So können sich die Gäste et-
was besser auf dem Gelände
verteilen. Die Investition – die
Höhe ist noch unklar – sei
wohl gut zu stemmen. Es hän-
ge an den Behörden, ob sie
die Baugenehmigung noch in
diesem Jahr auf denWeg brin-
gen.
Das wurde nun beim Neu-

jahrsempfang der Stadt Te-
gernsee bekannt, viele Gäste
waren ins Café Kreutzkamm
am See gekommen. Mit dieser
Einladung will die Stadt ihre
Verbundenheit und ihren
Dank für Persönlichkeiten
zum Ausdruck bringen, die
sich in Tegernsee engagieren.
Bürgermeister Hagn hielt eine
kurze launige Rede, dankte
vor allem den ehrenamtlichen
Beauftragten für Senioren

Neuer Schwung für Erweiterung der Seesauna
Monte-Mare Pläne sind bei Tegernseer Neujahrsempfang Thema – Bürgermeister Johannes Hagn empfiehlt themenorientierte Gespräche

Angeregte Gespräche: (v.l.) Vize-Bürgermeister Heino von Hammerstein (v.l.), Rathauschef Jo-
hannes Hagn, Andreas Lange und Schulte Bastian von der DLRG beim Tegernseer Neujahrs-
empfang im Café Kreutzkamm. FOTO:TP

Auflösung:

II. Die Seesaunawurde am
14. August 2008 offiziell
in Betrieb genommen. Sie
feiert nächstes Jahr also
ihr Zehnjähriges.

ROTTACH-EGERN
Gemeinde kippt
Einheimischen-Preis
Rottachern stand das ört-
liche Warmbad bisher für
weniger Geld offen als an-
deren Gästen. Statt
7,50 Euro kostete die Ta-
geskarte nur 6,50 Euro.
Das ist mit Beginn der Ba-
desaison 2017 anders.
Dann gilt der gleiche Preis
für alle. Damit reagiere die
Gemeinde auf ein Urteil
des Bundesverfassungsge-
richts, erklärte Bürger-
meister Christian Köck
(CSU) jetzt im Gemeinde-
rat. Das hatte sich zwar
nicht speziell mit den Rot-
tacher Preisen beschäftigt,
aber mit einem ähnlichen
Fall. Der höchstrichterli-
chen Entscheidung nach

ist die Benachteiligung
von Nicht-Einheimischen
grundsätzlich unzulässig.
Den Rottacher-Preis zu
kippen, fiel im Rathaus
nicht allzu schwer. Schon
früher hatte der Einheimi-
schen-Tarif immer wieder
mal für Unmut gesorgt.
Weil er eben nur für Rot-
tacher galt, aber nicht für
Kreuther oder Tegernseer,
die doch ebenfalls im Te-
gernseer Tal heimisch
sind. Insofern sei es gut,
dass es nun ein Gerichts-
urteil als Grundlage gebe,
meinte Köck. Zudem sei
der Preis für eine Tages-
karte günstig und auch
schon seit dem Jahr 2001
konstant, wie Köck an-
merkte: „Ich glaube, man
muss schon lange nach ei-
nem Bad suchen, in dem
man für 7,50 Euro den
ganzen Tag bleiben
kann.“ jm
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Ausflug zum Nachbarsee: Der Westwind trieb so manchen Ballon vom Tegernsee Richtung Schliersee, berichtet Startleiter Michael Unger. Hier schwebt ein gelbes Exemplar im Bereich
der Halbinsel Freudenberg über den Schlittschuhfahren, die auf dem Eis unterwegs sind. Links im Hintergrund ist der Schlierseer Kurpark zu sehen. FOTOS: ANDREAS LEDER

Perfekter Start bei Traumwetter
treiber des Kunsthandwerker-
markts, berichtet Rie. Über
50 Künstler und Aussteller
präsentierten sich dort.
Auch am kommenden Wo-

chenende – von Freitag bis
Sonntag, 3. bis 5. Februar –
finden unter anderem der
Markt und die Ausstellung
statt. Die beliebten Luftschif-
fe heben dann ebenfalls wie-
der mit Besuchern ab. Auf-
merksamkeit bekommen die
kleinen Luftgiganten beim
Modellballonglühen am Frei-
tag. Am Samstag steht die lus-
tige Fuchsjagd um den
Bräustüberlpokal auf dem
Programm. Unter der Woche
sind freie Starts vorgesehen –
im eigenen Ermessen der Pi-
loten.
Beim Auftakt der Montgol-

fiade ging schon mal alles
glatt über die Bühne, ohne
nennenswerte Zwischenfälle,
wie Rie und Unger beteuern.
„Es wurde niemand im See
versenkt“, scherzt Unger.
„Auf der Welt passiert gerade
so viel – da kann dieMontgol-
fiade ruhig gut funktionie-
ren“, findet er.

abholen und Fotos mit ihren
Lieblingen machen.
Gut angenommen wurde

auch die Ballonausstellung
rund ums Thema Ballonfah-
ren und Flüssiggas. Laut Un-
ger gab es dort unter anderem
einen Ballon-Korb samt
Brenner zu bestaunen. Viele
Besucher schlüpften außer-
dem in die begehbare Ballon-
hülle auf dem Gelände. Zu-
frieden waren auch die Be-

heuer erstmals auf dem Pro-
gramm stand. „Das ist super
angekommen“, bestätigt Rie.
Die Veranstaltung stand un-
ter dem Motto „Kraxl Maxl
meets friends.“ Und so traf
der fröhliche Gamsbock vom
Tegernsee unter anderem Ta-
baluga, den FC-Bayern-
Glücksbringer Bernie, den
Bausparfuchs oder Jolinchen
von der AOK. Kinder konn-
ten sich Autogrammkarten

10 000 Besucher auf dem Ge-
lände unterwegs, meint Rie.
Also deutlich mehr als im
Vorjahr. „Es war grandios,
die Leute strömten nur so rein
aufs Gelände.“ Die Kehrseite:
„Bad Wiessee war zugeparkt
bis zum Ende“, sagt Rie. Und
der Stau in den Ort rein sei
schon enorm gewesen.
„Die Hölle los“ war laut

Unger auch beim Maskott-
chentreffen am Sonntag, das

am Tegernsee am Wochenen-
de perfekte Bedingungen: Pe-
ter Rie, Veranstaltungsmana-
ger der Tegernseer Tal Touris-
mus GmbH (TTT) spricht von
einem „Traumwetter“. Die
Sicht war laut Unger klar. „In
einer Höhe von 2500 Metern
konnte man bis zu 100 Kilo-
meter weit bis zum Alpen-
hauptkamm sehen“, sagt er.
Am Samstag und Sonntag wa-
ren jeweils bestimmt

Bei traumhaftemWetter
und klarer Sicht hoben
amWochenende
14 Heißluftballons am
Tegernsee ab. Die
17. Montgolfiade war
gut besucht, allein am
Samstag und Sonntag
strömten jeweils rund
10 000 Besucher auf das
Gelände.

VON MARLENE KADACH

Bad Wiessee – So mancher
Heißluftballon reiste vom Te-
gernsee an den Schliersee.
„Weil wir Westwind hatten“,
erklärt Montgolfiade-Startlei-
ter Michael Unger. „Mit
20 Stundenkilometern ist
man in einer halben Stunde
am Schliersee.“ Er lacht. Ein
Ballonfahrer ist eben immer
ein wenig äußeren Einflüssen
ausgeliefert. „Wir arbeiten mit
der Natur.“
Und die bescherte den

rundum zufriedenen Veran-
staltern der 17. Montgolfiade

Innenleben: Teilnehmer beim Aufbau. Außenleben: 14 Heißluftballone hoben vom Tegernsee ab.

Schwaiger Alm
in Kreuth

Traditioneller
Haus- Wuidererball

am 11. 02.17 – 19.00 Uhr
mit Live-Musik und Barbetrieb!

www.schwaigeralm.de · Tel. 08029/272
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KREUTH
Lawinengefahr:
B 307 gesperrt
Große Lawinengefahr
herrscht derzeit in den
bayerischen Alpen. Auch
das Tegernseer Tal ist da-
von betroffen. Seit Mon-
tagmittag ist die Bundes-
straße 307 bei Wildbad
Kreuth in beiden Richtun-
gen gesperrt. Auch am
Achenpass wurde eine
Sperrung eingerichtet. sg

» BLICKPUNKT

FINSTERWALD
Beruf-Infoabend
in der Realschule
Die Realschule Tegernseer
Tal veranstaltet am Don-
nerstag, 25. Januar, einen
Berufsinformations-
abend. Von 18 Uhr bis
20.30 Uhr präsentieren
sich 45 Unternehmen,
staatliche Stellen sowie
weiterführende Schulen
aus der Region und geben
Auskunft über Prakti-
kumsplätze und Ausbil-
dungsmöglichkeiten. Es
besteht die Chance einer
ersten Kontaktaufnahme.
Die Schule betrachtet den
Berufsinformationsabend
als wichtigen Baustein im
Prozess der Berufsorien-
tierung und -findung. Zu
Beginn erfolgt ein musika-
lischer Beitrag der Schul-
band sowie eine kurze Er-
öffnungsrede des Schullei-
ters Tobias Schreiner. Für
das leibliche Wohl sorgt
der Elternbeirat. dak

KREUTH
Oberwieser plaudert
in „Habe die Ehre“
Der Vorsitzende des
Kreuther Vinzenzius-Ver-
ein, Klaus Oberwieser, ist
am Donnerstag, 25. Janu-
ar, zu Gast in der Live-
Ratsch-Sendung „Habe
die Ehre“ des Radiosen-
ders BR Heimat. Der
Schreiner und Forstwirt
führt den Verein seit mehr
als 30 Jahren, und heuer
gilt es das 200-jährige Be-
stehen zu feiern. Gegrün-
det wurde der Vinzenzius-
Verein von Forst- und
Waldarbeitern, um Holz-
knechte und ihre Familien
im Unglücksfall zu unter-
stützen. Oberwieser aus
Glashütte wird bei Mode-
ratorin Margarita Wolf
vom Arbeitsalltag und
dem kargen Leben der
Holzknechte erzählen.
Wer am Donnerstag zwi-
schen 10 Uhr und 12 Uhr
dabei sein möchte, emp-
fängt BR Heimat mit ei-
nem dab+-Radio, übers
Internet (www.br.de) oder
am TV-Gerät via Kabel
und Satellit. dak
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Schmankerlmarkt seine Pfor-
ten. Besonders stolz ist Rie
darauf, dass die Stände und
Hütten (jene, die auch beim
Rottacher Advent zum Ein-
satz kommen) ausschließlich
von regionalen Gastronomen
und Produzenten betrieben
werden. Beim Aufbau und
den Vorbereitungen, so Rie
dankbar, habe die TTT auf die
Unterstützung der Gemeinde
Rottach-Egern und ihres Bau-
hofs zählen können.
Um alle Ziel- und Alters-

gruppen anzusprechen, ha-
ben die Organisatoren beim
Programm täglich andere
Schwerpunkte gesetzt. „Die
Freitage sind sehr chillig“,
schildert Rie. An den beiden
Samstagen dagegen sei Party
angesagt. Und an den Sonnta-
gen sollen sich vor allem die
Familien angesprochen füh-
len (Details zum Programm
auf www.montgolfiade.de).
Besonders sehenswert und

erfahrungsgemäß der größte
Publikumsmagnet wird wohl
auch heuer das Ballonglühen
sein, bei dem in der Dunkel-
heit mittels Brenner die Hül-
len von Heißluft- und Mo-
dellballonen am Boden zum
Leuchten gebracht werden.
Dieses Spektakel findet je-
weils an den Samstagabenden
(27. und 3. Februar) im Be-
reich des Rottacher Warm-
bads statt. Eine Laser- und
Feuershow soll das Ganze
heuer noch aufsehenerregen-
der machen, wie Rie berich-
tet. „Das ist total der Renner.“

Fotowettbewerb
Anlässlich der Montgolfiade rufen
unsere Zeitung und die Tegern-
seer Tal Tourismus GmbH wieder
zur beliebten Ballon-Jagd auf. Lie-
be Leser, mailen Sie uns unter der
Adresse redaktion@tegernseer-
zeitung.de Ihre schönsten Ballon-
Bilder von der Montgolfiade 2018
und nennen Sie dabei Ihre Adres-
se und Telefonnummer. Die Ein-
sender der drei besten Fotos er-
halten als Preis jeweils ein Tegern-
seer Brotzeitbrettl, ein Wildkräu-
tersalz vom Tegernsee und eine
Tageskarte für die Seesauna in Te-
gernsee.

Das gesamte Rahmenpro-
gramm – so viel steht in jedem
Fall fest – geht heuer aller-
dings in Rottach-Egern über
die Bühne. An allen sechs
Veranstaltungstagen öffnet
im dortigen Kurpark ein

drohen, müssten die Ballon-
Teams auf ein alternatives
Grundstück ausweichen.
Und da käme laut Rie mögli-
cherweise auch wieder das al-
te Spielbank-Areal in Bad
Wiessee ins Spiel.

waldwiese aus, ganz in der
Nähe des Voitlhofs zum
Zotzn. „Diese Fläche ist als
Startplatz fest eingeplant“,
sagt Rie. Nur für den Fall,
dass es zu mild ist und der
Wiese größere Flurschäden

zu erhöhen, dass das Wetter
mitspielt, findet das Ballon-
treffen auch heuer über zwei
Wochenenden statt (26. bis
28. Januar sowie 2. bis 4. Fe-
bruar). Starten sollen die Bal-
lone von der Rottacher Os-

Traumwetter für die Bal-
lonfahrer und ein Besu-
cherrekord: Die Tegern-
seer Tal Montgolfiade
2017 hat Maßstäbe ge-
setzt. Heuer findet das
Ballontreffen unter neu-
en Vorzeichen statt. Or-
ganisator Peter Rie ist
vom Konzept überzeugt.

VON GABI WERNER

Rottach-Egern – Weil am
Wiesseer Seeufer eigentlich
schon die Baumaschinen zu
Gange sein sollten, wurde die
Montgolfiade heuer von ih-
rem angestammten Platz in
Bad Wiessee nach Rottach-
Egern verlegt. Die Begeiste-
rung über den Umzug der
Großveranstaltung hielt sich
vor allem bei den Wiesseer
Vermietern in Grenzen (wir
berichteten). Auch für das
Organisationsteam von der
Tegernseer Tal Tourismus
GmbH (TTT) bedeutet der
Ortswechsel eine Herausfor-
derung. „Vieles ist neu, vieles
müssen wir erst ausprobie-
ren“, sagt TTT-Veranstal-
tungsmanager Peter Rie.
Gleichzeitig zeigt er sich
überzeugt: „Das wird eine su-
pertolle Geschichte.“
24 Heißluftballon-Teams

haben sich heuer für die
Montgolfiade am Tegernsee
angemeldet. Dazu kommen
zehn Modellballoner und ein
Luftschiff. „Es sind diesmal
auch einige neue Gesichter
dabei, weil manche Stammpi-
loten aus Altersgründen auf-
gehört haben“, berichtet Rie.
Er freut sich, dass der Gene-
rationswechsel bei der Mont-
golfiade offenbar reibungslos
klappt. Besonderes Schman-
kerl in diesem Jahr: ein Speci-
al-Shape-Heißluftballon in
Form eines Gabelstaplers.
Der Wunsch ist freilich,

dass die Luftgiganten wäh-
rend der Montgolfiade mög-
lichst oft abheben können.
Um die Wahrscheinlichkeit

Die Giganten glühen wieder
TEGERNSEER TAL MONTGOLFIADE ......................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Publikumsmagnet Nummer ein: Das Ballonglühen, hier bei der Montgolfiade 2016 auf dem Spielbank-Gelände in Bad
Wiessee, ist ein Anziehungspunkt für zahlreiche Besucher. FOTO: ARCHIV THOMAS PLETTENBERG

- Zum zweiten Mal veranstalten die Aus-
zubildenden der TTT anlässlich der Mont-
golfiade ein Maskottchentreffen, das vor
allem für die Kinder interessant sein dürfte.
Es findet am Sonntag, 28. Januar, zwischen
14 und 18 Uhr im Rottacher Kurpark statt.- Am zweiten Montgolfiade-Wochenen-
de, also vom 2. bis 4. Februar, findet zusätz-
lich zum Schmankerlmarkt im Kurpark auch
im Seeforum ein Markt statt: Er steht unter
dem Motto „Faszination Handwerk“.- An allen Veranstaltungstagen ist im
Kurpark für Musik von Live-Bands oder ei-
nem DJ gesorgt. gab

rund um die Oswaldwiese ist durch die
Montgolfiade nicht beeinträchtigt.- Damit die Besucher an den Samstag-
abenden problemlos zur Montgolfiade
gelangen, werden im gesamten Tegernseer
Tal Sonderbusse des RVO eingesetzt. Die
Parkmöglichkeiten im Ort sind nämlich be-
grenzt.- Zwischen Freitag und Sonntag sind
täglich ab 9 Uhr Starts der Ballone auf der
Oswaldwiese geplant (Uhrzeit variiert je
nach Wetter). Damit die Zuschauer gut ver-
sorgt sind, hat das Café Gäuwagerl an die-
sen Tagen bereits ab 9 Uhr geöffnet.

- Zum Ballonglühen an den beiden
Samstagabenden erwartet die TTT wieder
zahlreiche Besucher. Damit diese genü-
gend Platz haben, das Spektakel zu verfol-
gen, wird die Seestraße im betreffenden
Abschnitt jeweils zwischen 18 und 22 Uhr
für den Verkehr gesperrt.- Organisator Peter Rie hofft, dass mög-
lichst viele Ballon-Fans die Starts der Luft-
giganten auf der Oswaldwiese mitverfol-
gen. Parken können die Besucher am Bir-
kenmoos. Von dort sind es circa zehn Geh-
minuten bis zum Startplatz. Auch die Lang-
läufer dürfen sich freuen: Das Loipennetz

Wissenswertes rund um die Montgolfiade 2018

stimmte der Ausschuss dem
Bauantrag für eine Schlosse-
rei auf dem Gelände zu. Der
Entwurf entspreche dem Be-
bauungsplan, stellte Bau-
amtsleiter Christoph Marcher
fest. Wirklich glücklich war
der Ausschuss mit der Gestal-
tung der Schlosserei nicht:
Das Gebäude ist an drei Sei-
ten ohne Vordach geplant.
Per Beschluss empfahl das
Gremium dem Bauherren,
dies zu ändern und Vordä-
cher anzufügen. Verlangen
kann die Gemeinde die Nach-
besserung nicht: Im Bebau-
ungsplan sind Vordächer
nicht vorgeschrieben. Eine
solche Festsetzung zu treffen,
räumte Bürgermeister Hartl
auf Nachfrage von Andreas
Hagleitner (FWG) ein, „ha-
ben wir übersehen“. jm

nige Betriebe auf den einst
grünen Wiesen nahe der
Krottenthaler Alm angesie-
delt. Die Alm, heute ein Gast-
hof, zog schon in den 1920er-
Jahren Ausflügler an. Damals
machte Johann Pichlers
Großvater dort Käse. Zu je-
ner Zeit stand der Hof der
Pichlers noch in Kreuzstraße.
Er wurde in den 60er-Jahren
abgerissen, um Platz für eine
Umgehungsstraße zu ma-
chen, die allerdings nie ge-
baut wurde. Die Pichlers ver-
legten ihren Betrieb zur Alm
in Krottenthal. Einen Bauern-
hof gibt es dort heute nicht
mehr. Johann Pichler betreibt
auf dem Gelände einen
Agrarservice.
„Das Gewerbegebiet hat

sich gut entwickelt“, findet
Hartl. In der gleichen Sitzung

wände des Bundes Natur-
schutz ab.
Inzwischen haben sich ei-

men, der Waakirchner Ge-
meinderat segnete den Be-
bauungsplan trotz der Ein-

mehr zu rütteln. Dazu gehört,
dass der Grünstreifen im Ge-
lände als ökologische Aus-
gleichsfläche dient. Betriebe
müssen also so planen, dass
der geschützte Streifen nicht
berührt wird.
Wie berichtet, hat der

Wunsch von Grundstücksbe-
sitzer Johann Pichler, auf den
Flächen rund um den ererb-
ten Bauernhof ein Gewerbe-
gebiet auszuweisen, den Ge-
meinderat schon seit 2007 be-
schäftigt. Lange verhinderte
die Flora und Fauna in dem
Gebiet alle Bauwünsche. So
sollte der prächtig gedeihende
Kriechende Sellerie erhalten
bleiben, zudem erfreute sich
eine Laubfrosch-Population
in dem Bereich ihres Lebens.
Erst im Januar 2015 waren die
Hürden schließlich genom-

Waakirchen – Das Gewerbe-
gebiet Krottenthal, 2015 aus-
gewiesen, füllt sich langsam.
Ein geschützter Hag im hinte-
reren Bereich des Geländes
steht der weiteren Erschlie-
ßung allerdings im Weg. Um
eine Zufahrt über den Grün-
streifen legen zu können, be-
antragte der Grundstücksbe-
sitzer eine Änderung des Be-
bauungsplans. Vergeblich:
Der Bauausschuss des Waa-
kirchner Gemeinderat lehnte
rundweg ab.
„Wir haben da so viel Ärger

mit dem Kriechenden Sellerie
gehabt“, erinnerte Bürger-
meister Sepp Hartl (FWG).
Die Ausweisung des Gewer-
begebietes habe viel Zeit und
Aufwand erfordert. Darum
empfehle er dem Ausschuss,
an den Festsetzungen nicht

Grünstreifen darf nicht angetastet werden
Waakirchner Ausschuss lehnt Änderung von Bebauungsplan fürs Gewerbegebiet Krottenthal kategorisch ab

Einige Betriebe haben sich schon im Gewerbegebiet Krotten-
thal angesiedelt. Der Eigentümer des Areals, Johann Pichler,
betreibt dort einen Agrarservice. FOTO: TP

Projekt für den ländlichen
Raum. Auf Nachfrage erklärt
Vodafone, dass die 500Mbit/s
aber auch in weiteren Kom-
munen des Landkreises zur
Verfügung stehen: nämlich in
Miesbach, Fischbachau,
Schliersee, Hausham, Holz-
kirchen, Tegernsee, Gmund,
Rottach-Egern, Kreuth und
Bad Wiessee. gab

Kapazitäten in Waakirchen
ausbaut, habe die Gemeinde
aber nicht gehabt.
Insgesamt, so erklärt das

Unternehmen, treibe Vodafo-
ne den Ausbau der Spitzenge-
schwindigkeiten derzeit in
177 Orten voran – in Groß-
städten ebenso wie in kleine-
ren Gemeinden. Waakirchen
dient dabei als Leuchtturm-

dafone verfügbar“. Heißt: Al-
le Kunden von Vodafone mit
Kabelanschluss können nun
eine höhere Geschwindigkeit
von bis zu 500 Megabit pro
Sekunde beantragen. „Wir
freuen uns natürlich, dass die
Leute das nutzen können“,
sagt Rathaus-Geschäftsführer
Markus Liebl. Einen Einfluss
darauf, dass Vodafone seine

der Gemeinde gelegen, dass
sich mit Vodafone nun ein
weiteres Telekommunikati-
ons-Unternehmen in Sachen
schnelles Internet engagiert.
Ab sofort, so verkündet das

Unternehmen in einer Presse-
mitteilung, seien in Waakir-
chen „Rekord-Geschwindig-
keiten von einem halben Gi-
gabit im Kabel-Netz von Vo-

Flecken auf der digitalen
Landkarte getilgt werden sol-
len. Wie in anderen Kommu-
nen auch kommt es bei der
Ausführung der Arbeiten
durch die Deutsche Telekom
derzeit allerdings zu Verzöge-
rungen. In Waakirchen ist
erst am 31. Mai mit dem Ab-
schluss der ersten Ausbaustu-
fe zu rechnen. Da kommt es

Waakirchen – Geht es nach
dem Willen der Gemeinde,
soll es in Waakirchen bald
ausnahmslos die Möglichkeit
für schnelles Internet geben.
Wie berichtet, treibt die Ge-
meinde derzeit den Breit-
bandausbau konsequent vo-
ran. Erst kürzlich wurde eine
zweite Ausbaustufe beschlos-
sen, mit der auch letzte weiße

Auch Waakirchner surfen jetzt mit halbem Gigabit
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Sie wollen verkaufen

Ihr Haus auch

Reihenhaus Doppelhaus
Ihre Wohnung

Engel & Völkers Miesbach
Tegernseer Tal Immobilien GmbH
Lizenzpartner der Engel&Völkers
Residential GmbH
Stadtplatz 10
DE - 83714 Miesbach
Phone +49-(0)8025 - 99 38 240

Kostenlose Marktpreiseinschätzung Ihrer Immobilie.

Gutschein
Engel & Völkers Miesbach

neu - gebraucht - renovierungsbedürftig
in der Region

Holzkirchen - Miesbach - Schliersee
Wir suchen danach für unsere solventen

Kaufinteressenten
und freuen uns auf Ihren Anruf.

Mail miesbach@engelvoelkers.com
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ROTTACH-EGERN
Zwei Rodel-Unfälle
am Wallberg
Zwei Unfälle haben sich
am gestrigen Sonntag auf
der Rodelbahn am Wall-
berg in Rottach-Egern er-
eignet. Der erste passierte
gegen 12.35 Uhr zwischen
dem Wallbergkircherl und
dem Wallbergsattel. Laut
Polizei Bad Wiessee fuhr
dabei ein Unbekannter in
eine vor ihm fahrende
24-Jährige aus München.
Die Frau erlitt ein Wirbel-
säulentrauma. Der Mann
fuhr nach einem kurzen
Stopp weiter, ohne seine
Personalien anzugeben.
Gegen 15.30 Uhr fuhr im
unteren Drittel der Rodel-
bahn ein unbekanntes
Kleinkind und anschlie-
ßend dessen Vater in eine
vorausfahrende 18-Jährige
aus Essenbach. Auch diese
beiden fuhren weiter, ohne
die Personalien anzuge-
ben. Die 18-Jährige erlitt
ebenfalls ein Wirbelsäulen-
trauma. Die beiden Frauen
wurden von Mitgliedern
der Rottacher Bergwacht
erstversorgt und anschlie-
ßend mit dem Rettungs-
hubschrauber Christoph 1
ins Klinikum Harlaching
geflogen. Die Münchnerin
konnte das Krankenhaus
gestern wieder verlassen.

Über den Gesundheitszu-
stand der 18-Jährigen lie-
gen noch keine Informa-
tionen vor. Die Beamten
der Polizei Bad Wiessee
leiteten zwei Verfahren ge-
gen Unbekannt wegen
fahrlässiger Körperverlet-
zung ein. Sie bitten zudem
um Hinweise unter
0 80 22 / 9 87 80. jpa

TEGERNSEE
Stadtrat befasst sich
mit Hotel Bastenhaus
Zu seiner Februar-Sitzung
trifft sich der Tegernseer
Stadtrat am morgigen
Dienstag. Auf der Tages-
ordnung stehen unter an-
derem eine Neufassung der
Werbeanlagensatzung, ein
Sachstandsbericht und das
weitere Vorgehen zur Ent-
schlammung der Schwaig-
hofbucht, der Beschluss
zur Gestaltungssatzung so-
wie ein Antrag des Frei-
staats Bayern auf Nut-
zungsänderung des Hotels
Bastenhaus in eine Anlage
für soziale Zwecke. Beginn
ist um 18.30 Uhr. mm

Keine Starts, trotzdem positives Fazit
Montgolfiade-Organisator Peter Rie ist trotz Einschränkungen zufrieden mit zweiter Runde

Rottach-Egern – Am Freitag
hoben die Ballone noch ab,
am Samstag und auch gestern
war an Starts nicht zu denken
– das Wetter hatte nicht mit-
gespielt. Für Montgolfiade-

Organisator Peter Rie von der
Tegernseer Tal Tourismus
GmbH (TTT) ist das aber kein
Beinbruch. „An fünf von
neun Tagen konnten die Bal-
lone starten. Das ist zufrie-

denstellend.“ Zumal die Be-
sucher am Sonntag auch oh-
ne Ballone den Kopf in den
Nacken legen durften. Denn:
Am Nachmittag startete das
Luftschiff für Passagierfahr-

ten.
Darüber hinaus sind die

Ballone nicht die einzige At-
traktion, die die Montgolfiade
bereithält. Wie berichtet, hat-
ten die Veranstalter das Bal-
longlühen – auch zu Testzwe-
cken – vom See- und Warm-
bad an die Kuranlage und die
Seestraße verlegt. Gut 4000
Besucher kamen, obwohl we-
gen des Wetters statt der gro-
ßen nur Modellballone zu be-
wundern waren. Dennoch:
„Ich persönlich fand es sogar
stimmungsvoller als am See-
und Warmbad“, sagt Rie.
Durch das Entfernen der

Feuerstelle blieb das Gedrän-
ge, das noch am vergangenen
Wochenende geherrscht hat-
te, aus. „Man konnte leichter
durchgehen, und alles hat
sich ein bisschen auseinan-
dergezogen.“ Das erste Fazit
fällt also positiv aus.
Nach dem gemütlichen

Ausklang am Sonntag gilt es
dann in den kommendenWo-
chen, die große Bilanz zu zie-
hen. Ein mögliches Resultat
der Auswertung verrät Rie be-
reits jetzt: „Wir werden das
Rahmenprogramm an den
Freitagen eventuell fallen las-
sen. Die sind nicht notwen-
dig.“ hb

Klein statt groß:Wegen des Windes verzichteten die Organisatoren auf die großen Ballone.
Dennoch war das Ballonglühen an neuer Stelle ein Erfolg. FOTO: ANDREAS LEDER

nicht mehr wegzudenken.“
Obwohl der Betreiber das
Rentenalter eigentlich schon
erreicht hat und sich nach
Ablauf seines Pachtvertrages
bequem zurücklehnen könn-
te, liegt ihm die Zukunft sei-
nes „Babys“ am Herzen. Ger-
ne würde er die Spielarena für
Bad Wiessee oder zumindest
für das Tal auch langfristig er-
halten, sagt er.
Und die Zahlen geben ihm

offenbar recht. Die Beliebt-
heit der Spielarena sei unge-
brochen, berichtet der 67-Jäh-
rige. Während sich an Wo-
chentagen manchmal nur et-
wa 30 Kinder in der Einrich-
tung tummeln würden, seien
es am Wochenende um die
300. „Ich kann mich nicht be-
schweren“, so das Fazit Nie-
dermayers, der auch immer
wieder in seinen Indoor-
Spielplatz investiert und für
Neuerungen sorgt. „Ich arbei-
te so, als würde es ewig wei-
tergehen.“
Neben der Spielarena be-

treibt Niedermayer auch die
daneben liegenden Tennis-
plätze. „Hier kann ich nur
von Jahr zu Jahr planen“, sagt
er. Drei der Plätze, nämlich
die an der Straße, müssen in
jedem Fall irgendwann dem
Personalhaus weichen, das
SME im Zuge seines Hotel-
Neubaus errichten möchte.
Ob Niedermayer die drei Plät-
ze heuer noch nutzen kann,
weiß er nicht. Das werde er in
Kürze mit dem Eigentümer
abklären.

die nächsten Kommunalwah-
len an, danach könne sich ein
neuer Gemeinderat Gedan-
ken zum Schicksal der bei Fa-
milien so beliebten Einrich-
tung machen.
Niedermayer kann vorerst

also nur abwarten. Für ihn
steht allerdings fest: „Diese
Institution ist aus dem Tal

ge Medizin-Zentrum folgen
(wir berichteten).
Ob die Spielarena inner-

halb dieses neuen Ensembles
dann noch eine Zukunft hat,
wird laut Bürgermeister Peter
Höß (Wiesseer Block) nicht
mehr der aktuelle Gemeinde-
rat zu entscheiden haben. Im
Jahr 2020 stehen in Bayern

der zurück (wir berichteten).
Das alles war 2016. Nun

hat der Schweizer Investor
SME das ehemalige Jodbad-
Gelände tatsächlich gekauft.
Derzeit werden die alten Ge-
mäuer auf dem Areal abgeris-
sen, noch in diesem Jahr soll
der erste Spatenstich für das
Luxushotel und das zugehöri-

richtung gesprochen. Er hatte
sogar schon einmal den Ab-
riss beschlossen und wollte
diesen im Bebauungsplan für
das geplante Hotel der Sports
Medicine Excellence Group
(SME) verankern. Der Auf-
schrei darüber war groß. Kur-
ze Zeit später nahm das Gre-
mium die Entscheidung wie-

In der Nachbarschaft der
Wiesseer Spielarena sind
seit Kurzem die Bagger
zu Gange. Der Abbruch
des alten Jodbads hat be-
gonnen. Viele fragen
sich: Ist damit nun auch
das Ende des Spielpara-
dieses eingeläutet? Kei-
neswegs, sagt Betreiber
Josef Niedermayer.

VON GABI WERNER

Bad Wiessee – Viele Fans
sind verunsichert, was die
Zukunft der Spielarena in
Bad Wiessee betrifft. Das be-
kommt Betreiber Josef Nie-
dermayer natürlich an vor-
derster Front zu spüren.
„Manche fragen mich sogar,
ob sie ihren Geburtstag in
zwei Wochen noch bei mir
feiern können“, erzählt der
67-Jährige. Und fügt hinzu:
„Natürlich können sie das.“
Erst im Oktober 2021 läuft
Niedermayers Pachtvertrag
für das Gebäude an der Wil-
helminastraße aus. Bis dahin
– und Niedermayer glaubt so-
gar bis ins Jahr 2022 hinein –
sei die Zukunft der Einrich-
tung auf jeden Fall gesichert.
„Ich wüsste nicht, was dage-
gen spricht“, meint der Spiel-
arena-Gründer.
Für den Gemeinderat hatte

in der Vergangenheit aller-
dings sehr wohl etwas gegen
den Weiterbetrieb der Ein-

Mit der Spielarena geht’s weiter – vorerst
TROTZ ABBRUCHARBEITEN .........................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

„Das ist mein Baby“, sagt Josef Niedermayer über die Spielarena in Bad Wiessee. Er möchte die Einrichtung auch langfris-
tig für das Tegernseer Tal erhalten. FOTO: THOMAS PLETTENBERG

das Gift hier nicht mehr ha-
ben wollen“, forderte To-
maschek.
Alle am Ratstisch waren

einverstanden, dass in der
März-Ausgabe des Bürgerbo-
ten über die Absichtserklä-
rung der Gemeinde infor-
miert werden soll. Die meis-
ten der 17 Landkreis-Ge-
meinden habe man schon er-
reicht, wusste Köck. „Wir ge-
ben die Erklärung aus Über-
zeugung ab.“ gr

Maier, dass sich der größte
Baumarkt am Ort dazu bereit
erklärt habe, den Verkauf
auslaufen zu lassen. „Wichtig
ist, dass es Haus- und Grund-
besitzer bleiben lassen“, for-
derte Maier.
In diesem Zusammenhang

schlug Thomas Tomaschek
(Grüne) im weiteren Verlauf
der Sitzung vor, Vermieter,
Hoteliers und Gästehausbe-
treiber anzuschreiben. „Wir
müssen klarmachen, dass wir

als Gemeinde konsequent
sind.“ Problematisch sei frei-
lich, dass man das Mittel im
Internet bestellen könne.
CSU-Mitglied und Land-

wirt Anton Maier war über-
zeugt, dass der Einsatz des
Unkrautvernichters im südli-
chen Landkreis kaum Bedeu-
tung habe. Ihm sei es aber ein
Anliegen, dass das Mittel in
Baumärkten nicht mehr über
den Ladentisch gehen dürfe.
Umso erfreulicher fand es

gesetzt würden. Die Erklä-
rung, so Köck, gelte zugleich
für alle verpachteten Gemein-
de-Flächen. „Auch hier tole-
rieren wir das nicht“, sagte
Köck.
„Das Thema sollten sich

wirklich alle zu Herzen neh-
men“, fand der Rathauschef
und plädierte an alle Privat-
personen und auch Haus-
meisterdienste, auf den Ein-
satz zu verzichten. „Es bringt
nämlich wenig, wenn nur wir

Wie berichtet, hatte der
Kreistag bereits im Sommer
eine Resolution verabschie-
det, mit der der Landkreis auf
den Verzicht von Glyphosat
hinwirken möchte. Und das
nicht nur auf seinen eigenen
Flächen, auch Privatpersonen
sollten davon überzeugt wer-
den. Umso ärgerlicher findet
es Köck, dass im nördlichen
Landkreis und entlang der
Bahngleise noch immer Un-
krautvernichtungsmittel ein-

Rottach-Egern – Das Thema
Glyphosat und die umstritte-
ne Zulassung durch die EU
bewegt auch die Gemeinde
Rottach-Egern. Bürgermeis-
ter Christian Köck (CSU) in-
formierte jetzt den Gemein-
derat darüber, dass auch er –
ohne einen expliziten Be-
schluss des Gemeinderats –
die Resolution des Kreistags
unterzeichnet habe. „Die Er-
klärung ist draußen“, sagte
Köck.

„Wir tolerieren das nicht“
Rottach-Egern unterzeichnet Erklärung gegen Glyphosateinsatz und appelliert an Privatleute

Das kleine Rätsel:
Zum wievielten Mal fin-
det heuer der Damen-Eu-
ropacup-Slalom am Son-
nenbichl statt?

I. zum zweiten Mal
II. zum vierten Mal
III. zum fünften Mal

Auflösung:

III. Bereits zum fünften
Mal beheimatet der Wies-
seer Sonnenbichl interna-
tionale Ski-Asse.
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Das kleine Rätsel

Wer oder was war der ers-
te menschliche Passagier
eines Heißluftballons?

I. Joseph Montgolfier
II. ein Physiker
III. ein Sträfling

SGT-Chefin im Visier von Betrügern
GEFÄLSCHTE UNTERSCHRIFT Bankmitarbeiter verhindert Überweisung

von ab, seine Bankdaten im
Internet zu veröffentlichen.
Die SGT-Vorsitzende hat den
Vorfall mittlerweile an die
Polizei übergeben, die auch
weitere Ermittlungen auf-
nehmen wird.
Die Masche ist nicht neu:

2015 versuchten Betrüger,
die Gemeinde Bad Wiessee
zweimal um rund 15 000 Eu-
ro zu erleichtern, das Geld
sollte nach Polen und in die
Slowakei transferiert werden
(wir berichteten). Unter-
schrieben waren die Doku-
mente angeblich von Bürger-
meister Peter Höß. Es war al-
lerdings eine schlechte Fäl-
schung: Aufmerksame Bank-
mitarbeiter bei der Sparkasse
in Irschenberg und der Raiff-
eisenbank in Gmund, verhin-
derten den Coup. Auch die
Gemeinde erstattete damals
Anzeige. GERTI REICHL

aber auch in diesem Fall ge-
griffen, „was auch daran
liegt, dass unsere Mitarbeiter
die meisten Kunden ken-
nen.“
Im Fall Brogsitter-Finck

war es so, denn die Schutzge-
meinschaft hat auch ein Kon-
to bei der Raiffeisenbank
Gmund. Und dieses hat sie
auf ihrer Homepage veröf-
fentlicht. „Die Betrüger ha-
ben irgendwo meine Unter-
schrift kopiert und auf dem
Überweisungsauftrag einge-
fügt“, sagt Brogsitter-Finck.
„Das wird so gut gemacht,
dass man darauf reinfallen
könnte“, weiß Gmeineder,
der davon ausgeht, dass es
sich nicht um Täter aus der
Umgebung handelt, sondern
um Täter, die im Internet un-
terwegs sind. Er rät in diesem
Zusammenhang jedem – von
Verein bis Privatmann – da-

einen ähnlichen Fall vor an-
derthalb Jahren. „Damals
wollte ich angeblich eine grö-
ßere Summe in die Türkei
überweisen, doch auch in die-
sem Fall wurde der Betrug
dank eines aufmerksamen
Mitarbeiters verhindert.“
Ist dieser Betrugsversuch

ein Einzelfall? „Leider nicht,
das passiert immer wieder“,
sagt VorstandsmitgliedMirko
Gmeineder. Die internen Si-
cherungsmaßnahmen hätten

Gmund – Um ein Haar wäre
die Schutzgemeinschaft Te-
gernseer Tal (SGT) das Opfer
von besonders dreisten Betrü-
gern geworden. Zum Glück
war ein Mitarbeiter der Raiff-
eisenbank Gmund aber be-
sonders aufmerksam.
Angela Brogsitter-Finck,

Vorsitzende der SGT, bekam
dieser Tage einen Anruf von
einemMitarbeiter der Raiffei-
senbank Gmund. „Der wollte
sicher gehen, ob ich das bin,
die da 16 000 Euro nach
Norddeutschland überweisen
will“, berichtet Brogsitter-
Finck. Dem Mitarbeiter liege
ein Überweisungsauftrag vor,
unterzeichnet mit Brogsitter-
Finck. Per Post sei der Auftrag
bei der Raiffeisenbank
Gmund eingegangen. „Ich
bin wirklich aus allen Wol-
ken gefallen“, sagt die SGT-
Chefin und erinnert sich an

Angela Brogsitter-Finck
SGT-Chefin

Tegernsee
Stadtrat befasst
sich mit TTT-Budget
Wie viel Geld bekommt die
Tegernseer Tal Tourismus
GmbH (TTT)?Wenn sich der
Stadtrat von Tegernsee am
morgigen Dienstag zur
nächsten Sitzung trifft,
dann geht es auch um das
Budget fürs Jahr 2019. Au-
ßerdemwird über einen An-
trag der SPD-Fraktion abge-
stimmt, die sich ein Infor-
mationsportal für Tegern-
seer Bürger wünscht. Zu-
dem geht es um die Förde-
rung von Kindertagesein-
richtungen und den Bedarf
in diesem Jahr. Das Thema
Feuerwehrhaus und wie es
nach der Klausur (wir be-
richteten) jetzt weitergeht,
damit wird sich der Stadtrat
erst in seiner Märzsitzung
befassen. Bürgermeister Jo-
hannes Hagn (CSU) wird
vorerst nur kurz über den
Sachstand berichten. Die öf-
fentlichen Beratungen be-
ginnen um 18.30 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses. gr

Rottach-Egern
Tagung der
Rinderzüchter
Die Mitglieder der Vieh-
zuchtgenossenschaft Te-
gernsee und der Milcher-
zeugerring Miesbach tref-
fen sich am morgigen
Dienstag zu ihrem gemein-
samen Züchtertag. Die Jah-
restagung beginnt um
19.30 Uhr im Café Anger-
maier in Rottach-Egern. Die
Teilnehmer bekommen
dort Informationen zur Ge-
schäftsentwicklung beim
Zuchtverband von Ge-
schäftsführers Christian
Preßlaber und Zuchtleiter
Franz Gasteiger. Ferner ste-
hen aktuelle Fragen der
Stierauswahl, der Vermark-
tung und der Leistungsprü-
fung auf dem Programm. Es
wird Gelegenheit zur Dis-
kussion geben. ag

Auflösung

II. ist richtig, der Physiker
Jean-François Pilâtre de
Rozier fuhr 1783 einen
Heißluftballon der Brüder
Montgolfier. Er und sein
Begleiter waren 1785 die
ersten menschlichen To-
desopfer der Luftfahrt: Sie
stürzten mit Pilâtre de Ro-
ziers Entwicklung eines
Heißluft- und Wasserstoff-
Hybridballons ab.

Montgolfiade-Finale bleibt am Boden
Kausch. Der große Besucher-
andrang blieb schon ob der
Straßenverhältnisse aus, los
gewesen sei trotzdemwas auf
dem Gelände, so Kausch. Kla-
gen will er nicht: „Es ist eine
Open-Air-Veranstaltung, mit
diesem Risiko muss man le-
ben.“ Zumal der Schnee zum
Finale die Euphorie über die
ersten Tage nicht trüben
konnte: „Der Donnerstag war
einer der besten Montgol-
fiadetage seit Jahren.“

sonderes bieten“, sagte
Kausch, „das hat super ge-
klappt.“
Am Sonntag fuhren viele

Ballonteams am Vormittag
ab – mit dem Auto, Aussicht
auf Ballonstarts ließ der an-
haltende Schneefall nicht zu.
Die Verantwortlichen zogen
das Programm an der Seepro-
menade durch, aber in ge-
straffter Form. „Das wollten
wir den Standbetreibern
nicht zumuten“, gestand

hört auf Ihr Kommando!“,
rief ihr Moderatorin Sabrina
Gander zu. Kaum war der
Countdown bei Null, leuchte-
ten die bunten Giganten
spektakulär vor dem schwar-
zen Nachthimmel, nebst Hüt-
tengaudi-Hits von Andreas
Gabalier oder Hubert von
Goiserns „Brenna tuats guat“.
Das Ballonglühen begeisterte
alle, ebenso die Lasershow,
bei der bunte Lichtfinger im
Takt zu deutschen Rap-Songs
und Welthits aus den 80ern
fantastische Lichtobjekte
über den See projizierten.
Organisator Peter Rie und

Geschäftsführer Christian
Kausch von der Tegernseer
Tal Tourismus GmbH (TTT)
waren mit der Party sehr zu-
frieden. „Wir wollten weg
von dem Einheitsbrei und
auch jungen Leuten etwas be-

den sich die Geister. Wäh-
rend ein Teil der Gäste imDe-
zibel-Schatten des Schman-
kerlmarktes aufs Ballonglü-
hen wartete und sich wie die
15-jährige Luisa Rauscher aus
Gmund mehr bekannte Mu-
sik zum Mitsingen und Mit-
tanzen wünschte, ließ sich
ein anderer Teil – vor allem
junge Erwachsene – von dem
tanzbaren Sound regelrecht
hinwegtragen. Allerdings erst
nach dem Ballonglühen, als
sie die Partyzone mehr oder
weniger für sich hatten, weil
sich ältere Besucher und Fa-
milien da schon auf den
Heimweg gemacht hatten.
Zuvor hatten alle gemein-

schaftlich das große Ballon-
glühen genossen, das Überra-
schungsgast Ilse Aigner, Prä-
sidentin des Bayerischen
Landtags, einzählte. „Alles

dem enorm vielfältigen Gas-
tro-Angebot von Wildbrat-
würsten über Burger bis hin
zum Thai-Curry ließ es sich
locker bis abends aushalten.
Der Gastro- und Kulinarik-
markt, auf dem erstmals Gas-
tronomen aus allen fünf Tal-
Kommunen ihre Street-Food-
Kompetenz unter Beweis
stellten, kam bei den Besu-
chern besonders gut an. So-
gar schon um die Mittagszeit
für eine schnelle Mahlzeit.
Ab Einbruch der Dunkel-

heit füllte sich die Seeprome-
nade zusehends. Die Latin-
Percussion-Band Bateria Z
trommelte quasi alle vor der
Konzertbühne zusammen,
wo die Bigband Jazzrausch
zuvor mit einer sehr speziel-
len Mischung aus Jazz, Brass
und Techno für Clubstim-
mung sorgten. An ihr schie-

Das Finale der 19. Tegern-
seer Tal Montgolfiade
musste am Boden bleiben:
Nachdem das Wetter be-
reits am Samstag keine Bal-
lonfahrten zuließ, war am
Sonntag bei anhaltendem
Schneefall gar nicht mehr
an Starts zu denken. Doch
am Samstagabend heizten
Ballonglühen, Gastro-Auf-
gebot und Partymusik an
der Seepromenade noch
rund 5000 Besuchern ein.

VON ALEXANDRA KORIMORTH

Bad Wiessee – Ab Samstagmit-
tag konnten Heißluft-Ballon-
Fans an der Wiesseer Seepro-
menade in eine Partyzone
eintauchen. Auch wenn die
rund 20 Ballone nicht aufstei-
gen und keine bunte Tupfen
in einen blauen Himmel ma-
len konnten, so konnten die
Besucher in einer Fotobox
mit Ballonkorbwenigstens so
tun, als ob sie unter die Bal-
lonfahrer gegangen wären.
Ebenso beliebt für Fotosessi-
ons war die begehbare Heiß-
luftballonhülle. Gerade die
jungen Gäste hatten dabei ei-
nen Riesenspaß, der von Ra-
dio Charivari mit Hits und
Schlagern umrahmt wurde.
Bei relativ milden Tempe-

raturen im einstelligen Plus-
bereich und vor allem bei

Ein eindrucksvolles Bild boten die leuchtenden Riesen beim Ballonglühen – einem der Programmhöhepunkte an der Wiesseer Seepromenade. FOTOS: THOMAS PLETTENBERG

Bunt gemischt: Rund 5000 Besucher wa-
ren bei der Montgolfiade-Party dabei.

Tanzbar und mit Technobeats: Die Jazz-
rausch Bigband auf der Bühne.

Mit Ihrem alten Diesel

schneller zum Neuwagen.

Sichern Sie sich bis zu 7.000 €
Umweltprämie1.
Welche Marke Sie jetzt auch fahren – lassen Sie Ihren alten
Diesel (EURO 1–EURO 4) entsorgen und sichern Sie sich
unsere attraktive Umweltprämie. Ab sofort warten bis zu
7.000 € auf Sie. Besuchen Sie uns jetzt für ein individuelles
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1 Erhalten Sie beim Kauf eines ausgewählten Fahrzeugmo-
dells mit Diesel- oder Erdgas-Motorisierung der Marke
Volkswagen Nutzfahrzeuge und bei nachgewiesener Verwer-
tung Ihres Diesel-Altfahrzeugs bis 7,49 t zGG (Schadstoffklas-
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wesen sein und bis spätestens 4Wochen nach Zulassung des
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Multivan Generation SIX, Multivan mit O-Paket, Caddy
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EcoProfi, Transporter Caravelle EcoProfi, Transporter Kombi
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zin-Motorisierungen.

Abbildung zeigt Sonderausstattungen
gegen Mehrpreis. Änderungen und
Irrtümer vorbehalten. Stand 01/19.
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Bad Wiessee - Das Autohaus Schlosser in
Bad Wiessee mit inzwischen 64-jähriger Fir-
mengeschichte, schlägt ein neues Kapitel
auf: Ab sofort gehört der koreanische Auto-
hersteller SsangYong zu den Partnern der
Firma Schlosser. „Wir erschließen damit ein
neues Marktsegment“, sagt Geschäftsführer
Hans Schlosser.
Das Wiesseer Autohaus nimmt damit auch
eine Führungsposition im Landkreis ein
und ist der erste Vertriebspartner in der Re-
gion. Mit seinen beiden Wägen „Korando“

und „Rexton“ bietet der koreanische Auto-
bauer Gländewägen und mehrsitzige Fahr-
zeuge für alle Kunden, die einen starken
Wagen zu günstigen Preisen erwarten. Das
Autohaus Schlosser ist seit 1963 Partner von
Ford und seit 2006 Partner von Daihatsu.
Zur feierlichen Unterzeichnung der Verträge
kam Ulrich Mehling (2.v.r.), Geschäftsführer
von der SsayngYong Motors Deutschland
GmbH, nach Bad Wiessee. Auf die Zusam-
menarbeit freuen sich (v.l.) Herbert, Tho-
mas, Markus und Hans Schlosser. GR

Autohaus Schlosser
fährt ab auf SsangYong

IHRE REDAKTION

für die Stadt

Tegernsee
und die Gemeinden

Bad Wiessee
Gmund
Kreuth
Rottach-Egern
Waakirchen
Tel. (0 80 22) 91 68-0
Fax (0 80 22) 91 68-20
teg-zeitung@
merkur-online.de

Die Zuschauerkritik
Christian Wagner, 39, Kolbermoor: „Wir sind
heute mit der ganzen Familie gekommen, weil
mir mein Bruder so von der Tegernseer Mont-
golfiade vorgeschwärmt hat. Eigentlich sind wir
vor allem wegen des Ballon-Glühens hier, aber
das Konzert ist der Wahnsinn. Die bayerische
Musik von der Claudia Koreck passt einfach su-
per zur Veranstaltung.“

Nicola Kessler, 50, Gmund: „Ich bin heute wirk-
lich wegen des Konzerts gekommen, meine
Freundin hab’ ich auch noch gleich dazu mitge-
bracht. Die Idee, eine bekannte Sängerin einzu-
laden finde ich super, echt klasse. Die Montgol-
fiade ist halt einfach immer wieder ein schönes
Event.“ td

Beim Seerosenball der Gmunder Seegeister schwangen die Gäste eifrig das
Tanzbein. „Es war richtig schön“, schwärmt Bernd Etten-

reich, Präsident der Seegeister. Bis um vier Uhr morgens ging es rund im Saal des Wies-
seer Hotels Zur Post. Mit dabei war auch der Patenverein aus Neubeuern, der alle im Saal
aufstehen ließ: zum Gamsgebirg-Singen. Das sorgte ordentlich für Stimmung. Viel Ap-
plaus bekamen auch die Garden der Seegeister, die einen Auszug aus ihrem Programm
zeigten. Dabei drehte sich alles um das Thema Märchen. JM / FOTO: TP

Karl Schwer aus Ulm erklärt
die Faszination Montgolfia-
de: „Die Atmosphäre ist toll,
und die Leute sind einfach
wahnsinnig nett!“ Wahnsin-
nig nett ist auch Claudia Ko-
reck, die charmant ihr Publi-
kum warm hält und fleißig
Autogramme gibt. Doch sie
soll nicht der einzige Knaller
an diesem Abend bleiben. Ein
Feuerwerk erhellt als krönen-
der Schlusspunkt den dunk-
len Abendhimmel über Bad
Wiessee.

stand die offizielle Taufe an.
Sponsor Peter Kathan, Inha-
ber der gleichnamigen Auto-
häuser in Miesbach und Bad
Wiessee, erklärt: „Im Grunde
ist es wie eine Schiffstaufe.“
Seine Tochter Julia (8) über-
nimmt den offiziellen Teil.
Die Sektflasche segelt ge-
konnt gegen den Korb und
mit den Worten „Glück ab
und gut Land“ wünscht die
kleine Patin dem großen wei-
ßen Riesen alles Gute für die
zukünftigen Fahrten. Pilot

Da kommt das große Ballon-
Glühen auf dem Hauptplatz
zum Aufwärmen gerade
recht. Ein letztes Mal für die
diesjährige Montgolfiade las-
sen die mehr als ein Dutzend
Giganten ihre Gasflammen
aufzischen – wohlige Wärme
für diejenigen, die nahe genug
stehen. Seine Feuertaufe im
übertragenen Sinne hat der
Ballon der BMW AG. Am
vergangenen Donnerstag ent-
schwebte er zum ersten Mal
in die Lüfte, am Samstag

sucht, an die Tausend sind
zum Abschlussabend gekom-
men. Zufrieden zeigt sich
auch der Veranstalter: „Wir
hatten wettermäßig zwei tolle
Tage, aber es ist und bleibt
nun mal eine Outdoor-Veran-
staltung.“

Auf dem Wintermarkt gibt
es allerlei Mützen, Schals und
fürs heimische Wohnzimmer
kuschelige Hausschuhe. Den
größten Andrang verzeichnen
aber wohl die Glühwein-Bu-
den und Bratwurst-Stände.

Veranstalterteam um Julian
Siebach zum ersten Mal ge-
lungen, einen bayerischen
Superstar an den Tegernsee
zu holen. „Diese Veranstal-
tung hat einen Knall verdient
zum Abschluss“, so Siebach.
Trotz Temperaturen um den
Gefrierpunkt tummeln sich
Jung und Alt vor der Bühne
bei der Wandelhalle, die
Monti-Hütte ist voll besetzt.
Mehrere tausend Besucher
haben die Montgolfiade in
der vergangenen Woche be-

Mit einem Konzert unter
freiem Winterhimmel
hat die Liedermacherin
Claudia Koreck einen
glanzvollenSchlusspunkt
der zwölften Tegernseer
Tal Montgolfiade ge-
setzt. Für Partystimmung
sorgten auch Ballon-Glü-
hen und Feuerwerk.

VON THERESA DAXENBERGER

Bad Wiessee – Claudia Ko-
reck ist dick eingepackt in
Mütze und Schal, als sie die
Bühne vor der Wandelhalle
betritt. „I woaß ja, dass es ei-
gentlich Ballon fahren hoaßt,
aber es ist ja trotzdem auch a
bissal fliang, oder?“ entschul-
digt sie sich bei ihrem Publi-
kum, als sie den Titel ankün-
digt, der sie bekannt gemacht
hat. Ein Wort, dass jedem lei-
denschaftlichen Ballonfahrer
normalerweise Bauchweh
verursacht: „Fliang“. Es wird
also auch ein bisschen geflo-
gen am letzten Tag der Te-
gernseer Tal Montgolfiade –
wenn auch nur musikalisch.
Mit Claudia Koreck ist es dem

Zum Finale „a bisserl fliang“

MONTGOLFIADE ..................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Der Wintermarkt lockte ebenfalls viele Besucher an. Besonders beliebt waren die Buden,
an denen es Glühwein und Bratwürste gab.

Beim Ballonglühen ließen die luftigen Giganten auf kleinstem Raum vor der Wandelhalle staunen. FOTOS: THOMAS PLETTENBERG Claudia Koreck begeisterte mit ihren Liedern.

Auflösung:

II.DieerstenPassagie-
rewareneinHammel,
eineEnteundein
Hahn.DieTiereüber-
lebten,sodassderKö-
nigdieErlaubnisgab,
Menschenabhebenzu
lassen.Ursprünglich
solltenSträflingedie
Fahrtantreten.Das
führtezuProtesten.
Dieerstenmenschli-
chenLuftfahrerwur-
denam21.November
1783Jean-FrançoisPi-
lâtredeRozierund
Françoisd’Arlandes.

GMUND
Johann Haslauer
bleibt Kommandant
Johann Haslauer heißt der
alte und neue Komman-
dant der Feuerwehr
Gmund. An seine Seite
haben die Aktiven Tho-
mas Hilgenrainer gewählt.
Getrennt von der Aktiven-
Gruppe arbeitet künftig
der Feuerwehr-Vorstand.
An seiner Spitze steht An-
dreas Bernöcker. Diese
Führungsriege hat nun
auch den Segen der Ge-
meinde. In seiner Sitzung
bestätigte der Gemeinde-
rat einstimmig die Perso-
nen in ihren Ämtern. „Du
bist auf sechs Jahre ge-
wählt wie der Bürgermeis-
ter“, meinte Preysing und
gratulierte Haslauer zu
seiner Wiederwahl. In An-
spielung auf die kommen-
de Bürgermeisterwahl füg-
te er hinzu:, „Und das hast
Du mir voraus.“ gr

BAD WIESSEE
Tourismus: Neuer
Beteiligungsschlüssel
Mit 19 Prozent ist die Ge-
meinde Bad Wiessee an
der Tegernseer Tal Touris-
mus GmbH beteiligt. Im
Gemeinderat fragte Her-
bert Stadler (CSU) an, ob
dieser Prozentsatz noch
gerechtfertigt ist. Den
Schlüssel habe man festge-
legt, als Bad Wiessee eine
Million Übernachtungen
verbuchen konnte, erin-
nerte er. Aktuell seien es
aber nur rund 600 000
Übernachtungen. „Wir ha-
ben am Schlüssel erst mal
nicht gerührt, um das
Ganze auf den Weg zu
bringen“, erwiderte Bür-
germeister Peter Höß
(FWG). Ab 2013 werde
darüber aber zu sprechen
sein: „Dann wird ein neu-
er Schlüssel erarbeitet.“ jm

Das kleine Rätsel:
Am 19. September 1783
ließen die Brüder Joseph
Michel und JacquesMont-
golfier in Anwesenheit
von König Ludwig XVI.
von Schloss Versailles aus
einen Heißluftballon auf-
steigen. Im Korb saßen

I. die Brüder Montgolfier
II. Tiere
III. Sträflinge

Status Kurgebiet fällt
Bad Wiessee – Im Kursonder-
gebiet dreht sich alles um den
Fremdenverkehr. Umbauten
sind nur zulässig, wenn sie
dem Tourismus dienen. Im
Gebiet Zilcher- und
Koglkopfstraße in Bad Wies-
see gilt der Sonderstatus seit
1999. Doch schon 2008 wur-

de klar, dass die Vorgabe
nicht zu halten ist. Um der
Realität Rechnung zu tragen,
wurde unter der Regie des
Städteplaners Eberhard von
Angerer der Bebauungsplan
geändert. Das Areal gilt künf-
tig als Wohngebiet. Der Ge-
meinderat stimmte dieser Än-

derung einhellig zu. Damit ge-
winnen die Hausbesitzer
mehr Freiraum. Ebenfalls
vom Kurgebiet in ein Wohn-
gebiet umgewandelt wird ein
Bereich an der Seestraße. Das
Verfahren dazu brachte der
Gemeinderats ebenfalls ein-
stimmig auf den Weg. jm
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Audi Service

Top-Service für Sie
und Ihren Audi.
Die AUDI AG hat uns ausgezeichnet: als Audi Top Service
Partner 2013. Diesen Titel erhalten Audi Partner, die
ihre Kunden im Service überzeugen und die den hohen
Standards der Marke Audi gerecht werden. Mit hoher
Mitarbeiterqualifikation,modernerWerkstattausstat-
tung sowie einem umfangreichen Leistungsspektrum auf
Premium-Niveau.Wir sind stolz auf diese Auszeichnung
und verstehen sie als Versprechen: Erwarten Sie Top-
Service, wann immer Sie uns besuchen.Wir freuen uns
auf Sie.

Zum 6. Mal in Folge:

Audi Top Service Partner

Autohaus Rinner
GmbH
Demmeljochstr. 48, 83646 Bad Tölz
Tel.: 0 80 41 / 78 95-30, Fax: 0 80 41 / 78 95-40
info@autohaus-rinner.de
www.audi-partner.de/autohaus-rinner

Alle Angaben basieren auf den Merkmalen
des deutschen Marktes.

terzeichnen und Partner-
schafts-Fahnenbänder tau-
schen. Um dem Verbrüde-
rungsakt kommunale Bedeu-
tung zu verleihen, wird auch
Gmunds Bürgermeister Ge-
org von Preysing, selbst auch
Gebirgsschütze, an dem Fest-
akt in Eppan teilnehmen. Mit
dabei auch die beiden obers-
ten Repräsentanten der Ge-
birgsschützen aus Bayern und
Süditrol, Landeshauptmann
Karl Steininger und Landes-
kommandant Elmar Thaler.
Für den musikalischen Rah-
men beim Gottesdienst in der
Eppaner Pfarrkirche und an-
schließend im Kultursaal sor-
gen die Gmunder Dorfmusi-
kanten. Stumbaum freut sich,
dass die Partnerschaft jetzt of-
fiziell besiegelt wird: „Damit
wird die Zusammenarbeit ge-
stärkt und auch der europäi-
sche Gedanke in unserem
Kulturraum demonstriert.“

GERTI REICHL

ner Schützen wieder ihrer
Herkunft und kehrten in den
Schoß der Mutter, der Eppa-
ner Schützenkompanie zu-
rück. Die bestehenden Kon-
takte zwischen Gmund und
Eppan nahmen keinen Scha-
den von dieser Entwicklung.
Ganz im Gegenteil: Sie wur-
den weiter intensiv gepflegt,
die Kameradschaft vertieft.
Immer um Sebastiani, dem
20. Januar, rücken die Gmun-
der nach Südtirol aus, um ge-
meinsam zu feiern. Dazu
kommen weitere Besuche, et-
wa bei Weinfesten oder ande-
ren Schützen-Veranstaltun-
gen. „Unsere Freundschaft
währt also schon 32 Jahre“,
sagt Stumbaum. Da lag es na-
he, aus dem lockeren Verhält-
nis eine feste Partnerschaft zu
formen. Am Sonntag, 20. Ja-
nuar, ist es soweit: Stumbaum
und sein Eppaner Kollege Mi-
chael Wenter werden die
Partnerschaftsurkunden un-

Hauptmann Ludwig Lang,
Stumbaums Vorgänger, stand
damals an der Spitze.
Die Geschichte der Südti-

roler Schützen nahm aller-
dings eine weitere Wendung:
2006 besannen sich die Girla-

Gmunder gerne gesehen.
„Gmund durfte als Ehren-
kompanie zur Seite stehen“,
erzählt der heutige Gmunder
Kommandant Robert Stum-
baum. Der im vergangenen
Jahr verstorbene frühere

Gmund –Wenn die Gmunder
Gebirgsschützen am Sonntag,
20. Januar, mit Kompanie,
Spielmannszug und Musik
nach Südtirol ausrücken,
dann steht eine Premiere in
der 390-jährigen Geschichte
bevor: Erstmals gehen die
Gmunder eine Partnerschaft
ein – mit der Schützenkompa-
nie „Sepp Kerschbaumer Ep-
pan“. Angebandelt mit den
Südtiroler Schützen haben
die Gmunder schon lange.
1976 pflegte der frühere baye-
rische Landeshauptmann An-
dreas Stadler und damalige
Ehrenhauptmann der Gmun-
der Kompanie bereits Kon-
takte nach Eppan und Girlan.
1981, als sich die Sektion Gir-
lan von ihrer Mutter, der 1959
wiedergegründeten Schüt-
zenkompanie „Sepp Kersch-
baumer Eppan“, loslöste, sich
ihrer Tradition besann und
die eigenen Kompanie wieder
aufleben ließ, waren die

Anbandeln in Südtirol
Zum ersten Mal geht die Gmunder Gebirgsschützenkompanie eine Partnerschaft ein

Partner aus dem Süden: Die Schützenkompanie Sepp
Kerschbaumer Eppan vor Schloss Sigmundskron. FOTO: KN

Sprachzerpflücker
Peter Spielbauer tritt in Waakirchen auf

Waakirchen – Er zerpflückt
die Sprache und analysiert
munter drauflos: Peter Spiel-
bauer kommtmit seiner satiri-
schen Performance „Das flat-
te Blatt“ am Freitag, 25. Janu-
ar, in die Volksschule Waa-
kirchen. Die Kleinkunstbüh-
ne Waakirchen holt den
Künstler ab 20.30 Uhr in die
Aula. Der Alltagsforscher und
Konstrukteur satirischer Ob-
jekte beschäftigt sich in sei-
nem neuen Bühnenpro-
gramm mit der Zeitung im
Allgemeinen und den Buch-
staben im Besonderen. Spiel-
bauer freut sich über das Me-
dium Papier und verteidigt es
– verblüfft über die bisher er-
reichte Kulturstufe – gegen
pessimistische Scheuklappig-

keit und frustrierte Götter.
Federleichte Tänze und bra-
chiale Exzesse vermischen
sich so zu einem vergnügli-
chen Theaterabend. Der 1954
im bayerischen Wald gebore-
ne Kabarettist ist mit seinen
philosophisch-komischen
Soloprogrammen von Ham-
burg bis Bozen und Bern un-
terwegs. Karten zu 12,50 Eu-
ro gibt’s im Vorverkauf beim
Schaftlacher Lotto-Geschäft
von Annelies Wagner,
0 80 21 / 2 80, in Waakir-

chen bei Schreibwaren Gleiß-
ner, 0 80 21 / 50 54 55, bei
Klaunig Optik in Dürnbach,
0 80 22 / 7 64 65, bei Hugo

Eder unter 0 80 21 / 4 25
und für 14 Euro ab 19.30 Uhr
an der Abendkasse. vm

KABARETT ...................................................................................................................................................................................................................................

Satire pur: Alltagsforscher Peter Spielbauer spielt in der
Volkshochschule Waakirchen. FOTO: KN

Ausstellung über
Wilhelm Busch

Tegernsee – Die Ausstellung
„Wilhelm Busch: Populär und
unbekannt –Wiedersehenmit
Max und Moritz sowie Neues
entdecken“ können sich Te-
gernseer Senioren zusammen
mit dem Treffpunkt Forsthaus
anschauen. Am morgigen
Donnerstag besucht der Se-
niorentreff das Olaf-Gul-
bransson Museum. Treff-
punkt ist um 14 Uhr vor dem
Museum. Der Eintritt kostet
fünf Euro, eine Führung ein-
geschlossen. Anschließend
gibt es Kaffee und Kuchen.
Wer einen Fahrdienst von zu-
hause benötigt, meldet sich
bitte im Sozialamt von Te-
gernsee bei Kathrin Oster-
mann unter
0 80 22 / 18 01 33. tsp

SENIORENTREFF ..............

eben eine richtige Après-Ski-
Party werden. Gegen 21.30
Uhr wirft eine Lasershow vor
dem Hotel Sonnenbichl ihr
buntes Licht auf den Skihang.
Vor dem Hotel wird eine
Schneebar aufgebaut.
Damit am Samstag auf dem

ehemaligen Spielbankgelän-
de so richtig die Post abgeht,
hat der Dorffest-Verein Mia
gengan steil die Bay-
ern 3-Band organisiert, die et-
wa ab 20 Uhr für Stimmung
sorgen wird. Für die Modera-
tion des Ballonglühens (ab
19.30 Uhr) hat Sandra Rieß
vom Bayerischen Rundfunk
zugesagt. Auch hier ist an den
Ständen für Verpflegung ge-
sorgt. Der Verein baut eine
Bar auf, für die Ehrengäste
steht ein kleines VIP-Zelt be-
reit. Unterstützung erhalten
die Veranstalter auch von der
Gemeinde Bad Wiessee. „Wir
helfen bei der Infrastruktur
oder dabei, die Flächen her-
zurichten“, erklärt Geschäfts-
leiter Michael Herrmann. Er
hat auch eine gute Nachricht
parat: „Die Langzeitprognose
sagt Traumwetter vorher.“

Das Programm
An allen Tagen: Ab 10 Uhr Ballon-
starts bei gutem Wetter.
Freitag, 25. Januar: Ab 17 Uhr
Ski- und Wintervergnügen am
Skihang Sonnenbichl (kostenloser
Shuttlebus ab Wanderparkplatz)
inklusive Skitest und freier Liftbe-
nutzung. Ab 19 Uhr Ballonglü-
hen. Nacht-Skilauf und Après-Ski
bis 21.30 Uhr.
Samstag, 26. Januar: Ab 15 Uhr
Schlemmermarkt auf dem ehema-
ligen Spielbankgelände, ab 19.30
Uhr Ballonglühen. Gegen 20 Uhr
Konzert der Bayern3-Band.
Sonntag, 27. Januar: Von 10 bis
14 Uhr Schlemmermarkt.

DieMontgolfiadewartet
dieses Jahr mit einem
bunten Rahmenpro-
gramm auf. Eine Winter-
party am Sonnenbichl
und der Auftritt der
Bayern 3-Band sollen für
Stimmung sorgen.

VON TASSILO PRITZL

Bad Wiessee – Es ist eine der
größten Veranstaltungen des
Jahres. Über 10 000 Besucher
werden vom 23. bis 27. Januar
auf der 13. Tegernseer Tal
Montgolfiade in Bad Wiessee
erwartet. 32 Ballonteams aus
verschiedenen Ländern hat
Startleiter Michael Unger auf
seiner Liste stehen. Die ganze
Woche werden die bunten
Luftgefährte den Himmel
über dem Tegernsee dominie-
ren. Dieses Jahr ist zum ersten
Mal auch ein Luftschiff am
Start, das bis zu drei Passagie-
re mitnehmen kann.
Neben den Ballonstarts soll

dieses Jahr vor allem ein at-
traktives Rahmenprogramm
für Unterhaltung sorgen: Am
Freitag, 25. Januar, ist der
Sonnenbichlhang Dreh- und
Angelpunkt. Auch das tradi-
tionelle Ballonglühen findet
dort und nicht wie in den
Vorjahren an der Wandelhal-
le statt. „In früheren Zeiten
war es immer am Sonnen-
bichl“, erklärt Toni Schwing-
hammer, Vorsitzender des
Fördervereins Schneesport
Tegernseer Tal. Das Ballon-
glühen mit 20 Ballons beginnt
um 19 Uhr. Ab 17 Uhr kann
jeder Wintersportler kosten-
los den Skilift benutzen und
neues Skimaterial vor Ort tes-
ten. Auf einem Parcours kann
man dann seine Fahrkünste

Après-Ski und Partystimmung
13. MONTGOLFIADE TEGERNSEER TAL ..........................................................................................................................................................................................................................................................................................

auf dem Zipflbob und mit
Snowtubes unter Anleitung
auf die Probe stellen. „Für die
technisch Interessierten wer-
den wir Führungen anbieten.
Jeder der Lust hat, kann sich
mal unsere Pumpstation, die
Pistenraupe und Schneeka-
nonen genauer anschauen“,
sagt Schwinghammer.
An den Ständen der Skiver-

eine werden die Besucher mit
Grillfleisch, Suppen und sü-
ßen Spezialitäten verpflegt. In
der extra aufgestellten Skihüt-
te spielt eine Band, darüber
hinaus wird das ganze Gelän-
de passend zumBallonglühen
mit Musik beschallt. Es soll

Stimmung auf der Bühne: Wie schon beim Dorffest im Sommer spielt die Bayern 3-Band
auch auf der Montgolfiade und sorgt für Stimmung. FOTO: BR / MARKUS KONVALIN

Party im Feuerschein: Beim traditionellen Ballonglühen werden dieses Mal der Sonnenbichl und das Spielbankgelände in
stimmungsvolles Licht getaucht. Zuvor standen die Heißluftballons vor dem Jod-Schwefelbad. FOTO: ARCHIV ANDREAS LEDER

AKTUELLES
IN KÜRZE

TEGERNSEE
Richtiger Umgang
mit Digitalkameras
Wie kann man seine Digi-
talkamera richtig nutzen?
Antworten darauf gibt am
Samstag, 19. Januar, ein
Fachmann in der Volks-
hochschule Tegernsee. Er
zeigt, wie man Blitz,
Selbstauslöser oder
Zoomobjektiv nutzt und
auch kleine Videosequen-
zenmit der Kamera produ-
ziert. Danach kann man
die Bilder auf den Compu-
ter übertragen und mit
kostenlosen Programmen
nach- oder umarbeiten.
Der Kurs dauert von 9.30
bis 12.30 Uhr. Anmeldung
bei der vhs Tegernsee un-
ter 0 80 22 / 13 13 oder
auf www.vhs-trk.de. tsp

500 Euro für die
Waldschütz-Stiftung
Mit einer Spende von
500 Euro unterstützt der
Frauenbund Tegernsee die
Pfarrer Walter Waldschütz
Stiftung. Die Stiftung un-
terhält ein Kinderdorf in
Argentinien. Monsignore
Waldschütz ist Leiter des
Pfarrverbands Tegernsee-
Egern-Kreuth. jm

BAD WIESSEE
Seniorennachmittag
im Gemeindehaus
„Wir haben hier keine
bleibende Stadt, sondern
die zukünftige suchen wir“
lautet das Motto eines Se-
niorennachmittags in Bad
Wiessee. Am Freitag, 18.
Januar, wird Pfarrer Mar-
tin Voß im evangelischen
Gemeindehaus (Kirchen-
weg 4) denNachmittag mit
Texten und Liedern gestal-
ten. Beginn: 15 Uhr. tsp
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Im Nebel entschwand der Warsteiner-Ballon am frühen Samstagnachmittag. Sehr zur Freude der zahlreichen Besucher und der Ballonteams konnte ein Teil
der stillen Giganten doch noch aufsteigen. FOTOS: ANDREAS LEDER

Die Lieblinge der Montgolfiade-Besucher: Vor der Wandel-
halle präsentierten sich die Modell-Ballone.

Spannendes rund um das Thema Ballon gab es für die kleinen
und großen Besucher.

In Feuerbälle verwandeln sich Heißluft- und Modell-
ballone beim beliebten Ballonglühen. Heuer fand es
erstmals an zwei Abenden statt.

Achtung, Eisenbahn! Der Orient-Express war einer der Haupt-
attraktionen der Montgolfiade.

Der Wintermarkt lockte die Besucher mit einem bunten Sam-
melsurium an Waren.

Kaum noch zu sehen war dieser Ballon angesichts des dichter
werdenden Nebels.

11. TEGERNSEER TAL MONTGOLFIADE
Rund 10 000 Besucher erleben vor der Wandelhalle in Bad Wiessee ein farbenfrohes Schauspiel.

Wetter sorgt für ungewollte Spannung: Erst gegen Mittag erhebt sich ein Teil der Giganten in die Lüfte.

Die Luftschiffe drehten unbeirrt ihre
Runden, während die Ballone auf
Starterlaubnis warteten.

Die Gefühle
fahren

Achterbahn
Höß: „Ein einmaliges Erlebnis“

VON ALEXANDRA KORIMORTH

Bad Wiessee – Ein Wechsel-
bad der Gefühle bescherte die
11. Tegernseer Tal Montgol-
fiade am Wochenende ihren
Besuchern und den Ballon-
teams: Am Samstagmorgen
herrschten zunächst düstere
Aussichten. Weil das neblige
Wetter in Bad Tölz und am
Starnberger See, den Zielor-
ten der Ballone, keine Lan-
dung zuließ, hieß es zu-
nächst: Startverbot! Doch der
Frust darüber, bei Bilder-
buchwetter am Boden blei-
ben zu müssen, verwandelte
sich in Euphorie, als das Or-
ganisationsteam Samstagmit-
tag doch die Starterlaubnis
gab. Rund zehn Ballone, da-
runter auch der beliebte Kat-
zenkopf, erhoben sich darauf-
hin majestätisch in die Lüfte.
Die Zuschauer, die Ballon-

fahrer und die Organisatoren
um Peter Rie von der Tegern-
seer Tal Tourismus GmbH
(TTT), Julian Siebach vomGS
Eventbüro und Ballonfahrer
Michael Unger zeigten sich
begeistert: Der Wind hatte
nicht nur gedreht, er wehte in
verschiedenen Höhen in ver-
schiedene Richtungen, so
dass die farbenfrohen Gefähr-
te nicht – wie sonst – in der
Ferne entschwanden, son-
dern nach einer Rundfahrt
wieder fast genau an ihrem
Ausgangspunkt landeten.
„Das nennt man eine Box fah-
ren“, wusste Bad Wiessees
Bürgermeister Peter Höß.
Nach seiner ersten Ballon-
fahrt schwärmte er nicht nur
glückselig von dem „einmali-
gen Erlebnis“, sondern zeigte
sich fasziniert von den Kennt-
nissen und dem Können der
Ballonfahrer. Einer von ihnen
ist Jens Bollmann aus War-
stein. Er war zum achten Mal
bei der Tegernseer Tal Mont-
golfiade dabei und war hinge-
rissen: „Das Schönste dort
oben war der Blick in die Al-
pen.“ Bollmann und seinem
Team gehören nicht nur der
Ballon mit dem Namen der in

seiner Heimatstadt ansässi-
gen Brauerei, sondern auch
einer der beeindruckendsten
Special-Shape-Ballone: die
riesige Orient-Express-Loko-
motive. Auch sie konnte beim
Ballonglühen am Freitag- und
am Samstagabend in ihrer
ganzen Pracht bewundert
werden. Zu unterschiedli-
chen Melodien, darunter
sinnreich das Rosenstolz-
Lied „Ich geh in Flammen
auf“, leuchteten die Giganten
gemeinsam mit den kleineren
Modellballonen vor dem
schwarzen Nachthimmel.
Aufwärmen konnten sich die
Besucher danach in der Mon-
ti-Hütte, die heuer erstmals
die Montgolfiade am Tegern-
see bereicherte.
Gut angenommen wurden

auch die beiden Abend-Ver-
anstaltungen in der Wandel-
halle: Rund 350 Gäste be-
suchten am Freitag das Kon-
zert der Coverband Take
Five, die mit „Querbeet-Stim-
mungs-Musik“ die Halle
rockte. An gleicher Stelle be-
jubelten am Samstag 400
Fans des politischen Kaba-
retts Wolfgang Krebs als baye-
rischen Ministerpräsidenten.
Tagsüber lockte der Win-

termarkt mit einem breiten
Angebot: Hunderte drängten
sich durch die Buden, was bei
den Ausstellern für zufriede-
ne Gesichter sorgte. Und
auch die kleinen Besucher
waren beim Kinderschmin-
ken, beim Basteln und Expe-
rimentieren zum Thema Luft
und Ballon bestens aufgeho-
ben. Der absolute Renner war
der Parcours, den die Kinder
mit elektrischen Mobilitäts-
hilfen, den Segway-Rollern,
bestreiten konnten.
Und auch, wenn sich das

samstägliche Szenario wegen
des Wetters gestern noch ei-
mal wiederholte und um die
Mittagszeit wieder nur 15 der
insgesamt 42 Ballonteams
starten konnten, verbuchten
die Veranstalter die Montgol-
fiade mit ihren rund 10 000
Besuchern als Erfolg.

Eine eiskalte Winterlandschaft lag unter diesem Ballon, als er am Samstag über Gut Kalten-
brunn hinwegschwebte.
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Teams 2020
HeissluftballonE

TEGERNSEER TAL
MONTGOLFIADE 20.

_____________________________

JEAN KLEIN
D-Trierweiler

_____________________________

ALBERT HEER
D-Warstein

_____________________________

FERDINAND BUSSMANN
D-Telgte

_____________________________

MARTIN KROOS
D-Telgte

_____________________________

FRANK EICKMEYER
D-Münster

_____________________________

ROLF FREI
CH-Mettau

_____________________________

ANDREAS BAUS
D-München

_____________________________

FREDERIC SASS
D-Warstein

_____________________________

ANDREAS GÖTSCHL
D-Kreuth

_____________________________

CHRISTIAN MORGENSTERN
D-St. Ingbert

_____________________________

STEPHAN PÜTZ
D-Pronsfeld

_____________________________

ALBRECHT MUNZ
D-Stuttgart

_____________________________

ANDRE SCHÜTTE
D-Warstein

_____________________________

_____________________________

PASCAL KREINS
D-Bad Colberg

_____________________________

BENJAMIN EIMERS
D-Moers

_____________________________

RENE KRÄMER
D-Schweich

_____________________________

FELIX MORGENSTERN
D-Sulzbach

_____________________________

SWEN GAUDLITZ
D-Schleusingen

_____________________________

MÜLLER DUNKER
D-Reeßum

_____________________________

BENEDICT MUNZ
D-Stuttgart

_____________________________

NICHOLAS SEYFERT-JOINER
D-Breitscheid

_____________________________

FREDERIKE BUSSMANN
D-Telgte

_____________________________

STEPHAN A. KUHLMANN
D-Beverstedt

_____________________________

MICHAEL UNGER
D-Kreuth

_____________________________

KARL SCHWER
D-Elchingen

_____________________________

MARCUS STAUF
D-Waldbröl

_____________________________



Teams 2020
MODELL-HEISSLUFTballonE

LUFTSCHIFFE

TEGERNSEER TAL
MONTGOLFIADE 20.

_____________________________

 
BERND SCHWAB

_____________________________

MARTIN KAISER

_____________________________

MARTIN EUTERMOSER

_____________________________

FRANZ BERGER

_____________________________

_____________________________

LUKAS LEHNERER

_____________________________

JUPP HEIN

_____________________________

FYNN BROOKS

_____________________________

RAINER STILLER

_____________________________

_____________________________

RATIOPHARM

_____________________________

WIR UNTERSTÜTZEN

DIE SPENDENAKTION
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KOOPERATION

Die Tegernseer Tal Montgolfiade, das jährlich wiederkehrende Ereignis mit Heißluftballonen und Heiß-
luftmodellballonen, findet 2020 erstmals in Kooperation mit dem Deutschen Freiballonsport-Verband 
e.V. (DFSV) statt. Mit etwa 1.300 Mitgliedern ist der DFSV Interessensverband der deutschen Ballon-
sportler und Luftfahrtunternehmen sowohl im Heißluftballon- als auch im Gasballonsektor.  Die Te-
gernseer Tal Tourismus GmbH (TTT) fördert die Koordination und Vernetzung von Veranstaltern und 
geeigneten Leistungspartnern mit dem Ziel der Profilierung des Tegernseer Tals als herausragende 
Veranstaltungsdestination und Erhöhung der Erlebnisqualität. 

Die zunächst für zwei Jahre vereinbarte Kooperation des DFSV mit der TTT hat sich zum übergeord-
neten Ziel gesetzt, aus den auf jeweils vorhandenen Stärken Synergieeffekte und damit für beide 
Seiten zusätzliche Vorteile zu gewinnen. 

DIE VORTEILE

•	Verbreitung des Begriffs DFSV als Dachverband für Ballonsport und Luftfahrtunternehmen mit Bal-
lonen in der Öffentlichkeit

•	Förderung des Ballonsports sowie der Nachwuchsarbeit
•	Bekanntmachung und Erhöhung der Akzeptanz des Freiballons in der Öffentlichkeit
•	Förderung des Bekanntheitsgrades der Tegernseer Tal Montgolfiade
•	Imagesteigerung der Veranstaltung durch Kooperation mit dem Dachverband DFSV

Für die TTT bedeutet dies eine nachhaltige Platzierung der Marke DER TEGERNSEE im deutschen 
Sprachraum zur Erhöhung des Bekanntheitsgrades, um mehr Nachfrage durch Übernachtungsgäste 
zu generieren, auch und besonders in der touristisch schwachen Nebensaison. Außerdem soll die 
Region deutschlandweit stärker medial präsentiert und das Image der Region gestärkt werden. Der 
DFSV als Vertretung der Ballonsportler in Deutschland erwartet hingegen durch die Einbindung des 
Verbandes in die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit der TTT intern die aktive Verbreitung der Region 
am Tegernsee als attraktive Destination für Ballonfahrten vor und in den Alpen, durchaus auch mit 
ausgesprochenem Urlaubscharakter. Zudem kann die Kooperation mit den Zielsetzungen als Testlauf 
für weitere mögliche Kooperationen mit Partnern in weiteren ballonaffinen Regionen Deutschlands 
und den damit aufzubauenden Netzwerken gelten. 

ZUR LEBENDIGEN AUSGESTALTUNG DER KOOPERATION
SIND FOLGENDE MASSNAHMEN ANGEDACHT:

•	Gemeinsame Ausrichtung von Ballöner-Jugendcamps
•	Ausrichtung von Qualifikations-Wettfahrten im Rahmen der Tegernseer Tal Montgolfiade
•	attraktiver Rahmen für Weiterbildungs- und Schulungseinheiten (Wetter, Technik, Alpenüberque-

rung, Luftrecht, Sicherheit)
•	Beratung/Hilfestellung zu Fragen zur Ballonveranstaltung durch den Verband
•	Einbeziehung des Einzelhandels und der Gastronomie zur Steigerung der Attraktivität für die Teil-

nehmer

Die Kooperation ist darauf ausgerichtet, dass beide Partner ihre spezifischen Stärken einbringen und 
daraus gewinnbringend Mehrwert für beide Seiten im Sinne der o. g. Ziele entsteht.


